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SCHWÄBISCHES

TAGBLATT
Freitag , den 15 . November 1946

Frankreich und die deutsche Frage
Der Kern des Problems kann erst nach der Bildung der neuen französischen Regierung besprochen werden

In fünf Tagen , am 20. November , soll im
Rat der Außenminister in New York die Be -

sprechung der deutschen Frage begin -
nen . Bekanntlich haben sich der stellvertre -
tende amerikanische Militärgouverneur für
Deutschland , General Clay , sein politischer
Berater Murphy , der britische General Ro -
bertson und Mister Strang nach Amerika
begeben , um bei den vorbereitenden Bespre -
chungen gehört zu werden .

Aus Paris meldet die Nachrichtenagentur
Rheina , es sei eine irrige Auffassung , an -
zunehmen , daß die französische Regierung dem
stellvertretenden Außenminister Couve de
Murville Instruktionen nach New York mit
der Anweisung habe zugehen lassen , beim Rat
der Außenminister die Vertagung einer ein -
gehenden Behandlung der deutschen Frage
bis zum Januar zu beantragen . Der französi -
sche Delegierte sei bei seiner Abreise nach
Amerika bereits im Besitz bestimmter An -
weisungen gewesen , die darauf abzielen , daß
das deutsche Problem am 20 . November ledig -
lich vom Gesichtspunkt der Geschäftsord -
nung behandelt werden solle . Der Kern des
deutschen Problems solle erst später aufge -
griffen werden . Vom französischen Stand -
punkt aus sei es übrigens ganz klar , daß die
deutsche Frage erst dann grundlegend erör -
tert werden kann , wenn die innerpolitischen
Verhältnisse die französische Regierung in die
Lage versetzt haben werden , das Vollgewicht
ihrer legalen Autorität bei der Debatte über
die deutsche Frage in die Waagschale werfen
zu können . Wenn man vom Januar als wahr -

scheinlichem Zeitpunkt spreche , so dürfe dies

eine ziemlich berechtigte Vermutung sein , die
sich aus dem Ergebnis der Wahlen vom 10 .
November und aus dem für die Bildung der
künftigen nichtprovisorischen Regierung vor -
gesehenen verfassungsmäßigen Entwicklungs -
gang logischerweise ableiten lasse . Offiziell sei
jedoch dieses Datum weder in der Form eines
Vorschlages noch in der Form von Instruktio -
nen genannt worden .

*

In London hat der englische König in
seiner Thronrede zur Eröffnung der zweiten
Sitzungsperiode des Parlamentes ebenfalls die
Frage der Zukunft Deutschlands gestreift und
auf die beginnende Ausprache in New York
hingewiesen .

In der Debatte zur Thronrede hat wieder
einmal Winston Churchill als Oppositions -
führer vom Recht der Kritik an der englischen
Außen - und Innenpolitik ausgiebigen Gebrauch
gemacht . Churchill hat sich anscheinend durch
die letzte Erklärung von Generalissimus Sta -
lin , in der er als ,,hartnäckiger Kriegstreiber "
charakterisiert worden war , wenig von seiner
Auffassung abbringen lassen , denn unter Be -
zugnahme auf die angebliche Tatsache , daß
sich die Beziehungen Englands zur Sowjet -
union ständig verschlechtert hätten , bemän -
gelte er die Verminderung der britischen und
amerikanischen Streitkräfte in Europa und
wies darauf hin , daß die Sowjetunion ihre
Streitkräfte in Europa auf Kriegsstärke halte " .

Außerordentlich kritisch äußerte sich Chur -
chill zur englischen Palästinapolitik , doch freute
er sich , feststellen zu können , daß er wenig -
stens in einer internationalen Frage mit der

Vorwärts auf dem Wege zum Frieden
Gouverneur Widmer hat in Freudenstadt gesprochen

FREUDENSTADT . Gouverneur Widmer , der
zur offiziellen Tagung der Kreisgouverneure
Südwürttembergs am Mittwoch in Freuden -
stadt weilte , ließ sich die Mitglieder der Kreis -
versammlung des Kreises Freudenstadt und
des Freudenstädter Gemeinderats , sowie den
Leiter des Volksbildungswerkes Freudenstadt ,
Studienrat Schöll , vorstellen . Nach Begrü -
Bungsansprachen von Landrat Hesselbarth und
Bürgermeister Rothfuß , in denen die schwie-
rige Ernährungs - und Wirtschaftslage des vom
Kriege besonders heimgesuchten Schwarzwald -
kreises geschildert wurde , richtete der Gou -
verneur das Wort an die Versammelten , wobei
er wesentliche Punkte der allgemeinen poli -
tischen und wirtschaftlichen Lage Südwürt -
tembergs berührte . Er führte u . a . aus :

, , Sie haben mir ein Bild der Stadt Freuden -

stadt und der gegenwärtigen Lage des Kreises
entworfen , das gewiß in vielen Punkten richtig
ist , das ich aber nicht zu schwarz gemalt sehen
möchte . Wenn die Aufgabe , die Sie übernom -
men haben , auch undankbar zu sein scheint ,
so können Sie doch der Dankbarkeit Ihrer

Mitbürger gewiß sein . Es ist eine Last und

eine schwere Verantwortung , die Sie auf sich
genommen haben . Doch diese Verantwortung
wird nun von denen , die Sie gewählt haben ,
geteilt . Sie haben von der Ausdauer des schwä -
bischen Volkes gesprochen , und ich denke
daran , daß , wenn die Schwaben die gleiche
Ausdauer dazu verwendet hätten , sich gegen
die Pläne von verrückten Menschen zu stel -

len , Freudenstadt heute vielleicht noch in dem

Zustand wäre , in dem es früher einmal war .
Ich denke weiter an den Mut und die guten
Eigenschaften , die Angehörige Ihres Volkes
auf den Schlachtfeldern und in vielen zerstör -
ten Städten bewiesen haben ; dieser Mut hätte

auf friedlichem Wege auch dazu führen kön -

nen , diese Zerstörungen zu verhindern .
Wie dem auch sei , das sind vollendete Tat -

sachen , gegen die wir nichts mehr vermögen
und wir wissen es heute alle , daß der Krieg

niemanden Früchte bringt . Nun muß man an

die Arbeit gehen , was Sie auch getan haben
und man muß überlegen , in welcher Lage wir
uns befinden . Es hat keinen Sinn , sich vorzu -

machen , daß der Winter , der vor uns steht ,
kein harter Winter sein werde . Aber wir dür -
fen diese Härte auch nicht übertreiben und in

die Länge ziehen und zu große Angst davor
haben . Im vorigen Jahr zur gleichen Zeit habe

ich mich mit dem Problem Freudenstadt be -

faßt und war in Sorge in Gedanken an den
damals bevorstehenden Winter . Ich habe die

Stadtpläne und Verkehrspläne überprüft .
Heute sehen wir , daß Sie schon einen großen
Fortschritt hinter sich haben . Während des
vergangenen Winters fuhr ich oft durch Freu -
denstadt und auch über den Kniebis und nie

war der Verkehr unterbrochen . Dies ist eine
erste Tatsache .

Vor einem Jahr war jeder Kreis eine iso -
lierte Insel , die im eigenen Bereich leben
mußte . Dabei wurden die Vorräte aufgezehrt .
Gleichwohl haben Sie heute eine Verwaltung ,

die Pläne entwirft und Pläne verwirklicht .

Vor einem Jahr war von Landrätetagungen ,
wie Sie sie heute abhalten , noch nicht die
Rede . Und nun werden Sie nächsten Sonntag
die Mitglieder einer beratenden Landesver -
sammlung wählen , die Ihre Verfassung vorzu -
bereiten haben wird . Das sind Aufbauelemente ,

die in Widerspruch stehen zu der Lage , die
wir noch im vergangenen Jahr hatten ,

-Damit so werden Sie mir antworten
könnten Sie der Bevölkerung keine unmittel -
bare Besserung der Ernährungslage geben .
Dennoch ist dies in einem gewissen Ausmaß
der Fall . Ich stehe mit Ihrer Regierung in Füh -
lung und weiß , daß diese das Land gegen zu
große Herabsetzung der Rationen und gegen
zu große Einschränkungen zu schützen gewillt
ist . Sie will aber auch mit den Vorräten haus -
hälterisch umgehen . Ihre Regierung vertritt
Württemberg in der interzonalen Verwaltung
und bekümmert sich auch dort um Ihre Er -
nährung und verteidigt Ihre Interessen . Und
das Verständnis für die Schwierigkeiten in
den anderen Provinzen entgeht Ihrer Regie -
rung auch nicht . Auch weiß ich , daß Ihre Auf -
gabe eine undankbare ist , denn Sie müssen oft
auf Ihre eigene Beliebtheit verzichten , um Ihre
Aufgaben weiter zu versehen .

Ich werde Ihnen hier keine außergewöhn -
lichen Versprechungen machen . Was ich Ihnen
sagen kann , ist nur , daß die Verbesserung der
Lage von einer gewissenhaften Verteilung und
Anwendung der getroffenen Maßnahmen zu

erwarten ist . Wenn die Maschine in tech -

nischer Vollkommenheit funktioniert , dann
werden auch alle am ehesten das erhalten ,
was ihnen nottut . Zum Wiederaufbau fehlt
überall das Material , weil sich unendlich viele

Ansicht der Sowjetunion übereinstimme , näm -
lich nicht mit Geld , sondern den Menschen
selbst zu helfen . Es bleibe die Tatsache be -
stehen , daß 18 Monate nach der Kapitulation
Deutschlands und mehr als ein Jahr nach der
Kapitulation Japans und trotz der hilfreichen
Haltung der Vereinigten Staaten „ die Welt
noch immer im Dunkel , in der Angst und in
Verirrung schwebt " . Es sei keine entscheidende
Verbesserung zu verzeichnen , außer , daß durch
die Barmherzigkeit Gottes die Kanonen ihr
Feuer eingestellt haben .

Der Oppositionsredner wies dann noch auf
die zerrütteten Verhältnisse hin , unter denen
das deutsche Volk , dessen Tüchtigkeit Chur -
chill hervorhob , im Herzen Europas zurzeit
leben müsse . Der richtige Weg sei , die Deut -
schen dahin zu bringen , so bald wie möglich
ihren eigenen Lebensunterhalt zu verdienen
und ihre Angelegenheiten selbst in die Hand
zu nehmen , ihnen alle mögliche Hilfe zu ge -
ben , doch gleichzeitig alle Maßnahmen zu tref -
fen , um eine Wiederaufrüstung Deutschlands
zu verhindern . Der baldige Abschluß des Frie -
densvertrages mit Deutschland sei wichtig .

Die schwierige Welternährungslage
LONDON . Auf die Kritik Churchills er -

widerte der englische Ministerpräsident Att -
lee . Er beschäftigte sich mit den außenpoliti -
schen Problemen und wies am Schluß seiner

Ausführungen auf die Schwierigkeiten der
ganzen Welternährungslage hin . Je -
dermann kenne sie , auch die englische Bevöl -
kerung leide unter der Not der Zeit .

Ruinen auf dem Erdenrund von den entlege -
nen Gegenden des Fernen Ostens bis hierher
vorfinden . Es ist Ihr gutes Recht , zunächst an
Ihre eigene Stadt zu denken . Sie können
dessen gewiß sein , daß , sobald die Mög -
lichkeit besteht , Freudenstadt die erste Stadt
sein wird , die wieder erstehen soll .

Doch wenn Sie Jahre hindurch mit der Illu -

sion eines Blühens und Gedeihens gelebt habe ,so müssen Sie verstehen , daß dies nur auf
Kosten anderer Völker geschehen konnte . Von
allen diesen Gütern sind viele in Kanonen und
Bomben verwandelt worden , und viele der

Menschen befinden sich heute unter der Erde .
Und nun kennen Sie zum erstenmal das , was
Notstand und Not bedeutet .

Ich stamme aus einem Land , das solche
Notstände oft gekannt hat . Wir sind darüber
hinweggekommen ; wie auch Sie darüber hin -
wegkommen werden . Wir sind hier , um Ihnen
zu helfen , auf dem Wege des Friedens mit
der Demokratie vorwärts zu schreiten . "

Anschließend überreichte der Bürgermeister
von Freudenstadt dem Gouverneur ein Album
mit Bildern aus Freudenstadts Vergangenheit ,
Gegenwart und Zukunft .

Wieder ein Massengrab
HECHINGEN . In Bisingen bei Hechingen

ist wiederum ein großes Massengrab mit
1600 Leichen gefunden worden . Die Ausgra -
bungsarbeiten wurden begonnen .

Pariser Triest - Beschlüsse werden beibehalten
Direktes Abkommen Rom - Belgrad soil , ,wohlwollend " aufgenommen werden

NEW YORK . Die Viererkonferenz hat sich
nach einer langen Aussprache über das Trie -
ster Problem dahin geeinigt , daß die
grundlegenden in Paris getroffenen Entschei -
dungen über die Grenzen und das Statut von
Triest beibehalten werden . Jedes zwischen
Rom und Belgrad auf Grund direkter Ver -
handlungen abgeschlossene Abkommen soll je -
doch wohlwollend unter der Bedingung auf -
genommen werden , daß dieses Abkommen
nicht gegen die in Paris gefaßten Beschlüsse
verstößt . Die Prüfung jedes einzelnen Para -

graphen des französischen Vorschlages über
das Statut von Triest wird wieder aufgenom -
men . Der Vertreter Sowjetrußlands , Außen -
minister Molotow , erklärte sich mit der

Beibehaltung der Pariser Triestbeschlüsse ein -

verstanden , obwohl sie von der sowjetischen
Delegation noch nicht bestätigt worden waren .

In der Note , die in New York überreicht
worden ist , stellt die italienische Re -
gierung die Bedingung , die Vereinten Natio -
nen sollen uneingeschränkt die Durchführung
eines eventuell zu erzielenden direkten Ab -

kommens mit Belgrad garantieren und für
den Fall des Scheiterns der Verhandlungen
sich verpflichten , die Pariser Beschlüsse über

den italienischen Friedensvertrag nicht abzu -
ändern .

Der italienische Außenminister Nenni wird
sich in etwa vierzehn Tagen nach Belgrad
begeben , um mit Marschall Tito über die
Triester Frage zu verhandeln .

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat
auf die italienische Note hin erklärt , daß die
Entscheidungen des Rates der Außenminister
und die Empfehlungen der Konferenz für das
Statut von Triest für sie maßgebend seien .
Es stehe Jugoslawien und Italien aber frei ,
über jedes beliebige Abkommen zu verhan -

deln , doch werde jede Entscheidung , die nicht
mit den Pariser Beschlüssen übereinstimme ,

vom Rat der Außenminister einer erneuten
Prüfung unterzogen werden .

Der Rat der Außenminister konnte in den
Sitzungen zu Anfang der Woche über die Re -
parationsfrage im bulgarischen Friedensver -
tragsentwurf keine Einigung erzielen , auch
nicht über die griechisch - bulgarische Grenze .
Im Verlauf der bisherigen Tagung sind 65
Empfehlungen der Pariser Konferenz geprüft
worden davon sind sechs angenommen und
fünf an die Stellvertreter überwiesen worden ,
eine wurde zurückgezogen . Ueber die übrigen
Empfehlungen konnte bisher keine Einigung
erzielt werden , so daß die Entscheidung ver -
tagt worden ist .

Ein weiterer Fortschritt

LONDON . Der britische Vertreter in der al -
liierten Kontrollkommission , General Ers -
kine , wird am Freitag in Berlin eine Er -
klärung über einen Entwurf für die auto -
nome Verwaltung der britischen Be -
satzungszone abgeben .

Dazu wird aus Düsseldorf ergänzend
berichtet : die britischen Behörden , die bisher
in der zonalen Verwaltung die Exekutivge -
walt ausüben , werden nur noch konsultativ
tätig sein .

Die Engländer wollen einer zukünftigen
deutschen Nachkriegsregierung die Führung
der Außenpolitik , die Nationalisierungen , das
Finanzwesen und die Reichsbank überlassen .
Die britische Militärregierung will sich in Zu -
kunft lediglich um die Frage der Arbeitskraft -
verteilung , die Gewerkschaftsfragen , die Re -
parationen und die Lage der nach Deutschland
Verschleppten kümmern , doch sollen alle diese
Funktionen gegebenenfalls auf die deutsche
Zentralregierung übertragen werden .

Dieser Plan ist dem Zonenbeirat der drei
Länder in der britischen Zone Ende Oktober
von General Robertson vorgelegt worden .

L -
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Um die Schule

Wir geben dem nachfolgenden Artikel Raum , der
im Gegensatz unserem Leitartikel in Nr . 77 -

für die Konfessionsschule eintritt .

Daß im demokratischen Staat , den wir
bauen wollen , auch das Schulwesen , das unter
dem Nationalsozialismus schwer zerrüttet
wurde , neu geordnet werden muß , ist gar
keine Frage . Mit der Staatsschule haben wir
nicht die besten Erfahrungen gemacht , son -
dern es
Elternhaus und Schule eine Disharmonie vor -

nur dahin gebracht , daß zwischen

handen ist , die sich auf alle Beteiligten , son -
derlich aber auf die Kinder störend und hem -
mend auswirkt . Der im Dritten Reich so sehr
betonten Auffassung gegenüber , daß die Kin -
der dem Staat gehören , muß in einer echten
Demokratie klar und bestimmt gesagt werden ,
daß die Kinder den Eltern gehören
und daß sie das erste Recht auf die
Kinder haben , ein Recht , das allerdings
ernste Verpflichtung in sich schließt .
Darum ist es falsch , wenn sich der Staat zum
Herrn der Schule aufwirft ; Herr der Schule
ist die Elternschaft . Das muß einmal klipp und
klar ausgesprochen werden . Die Schule muß
getragen werden von der in der Schulge -
meinde bzw . im Elternverein zusammenge -
schlossenen Elternschaft . Staat und Kirche ha -
ben dabei Hilfsstellung zu leisten , ein jeg -
liches nach seiner Art .

Wie es Pflicht der Eltern ist , ihre Kinder zu
erziehen , so kann und darf die Schule nicht
bloße Lernschule sein , sondern sie muß als
Erziehungsanstalt das im Haus begonnene
Werk der Jugenderziehung fortsetzen und wei -
terführen . Selbstverständlich wird Lehren und
Lernen auch weiterhin ihre Hauptaufgabe
sein ; aber die Disharmonie zwischen
der häuslichen und schulischen
Erziehung , wie sie so vielerorts besteht ,
muß beseitigt werden . Woher kommt

Forderung des Staates auf die Schule . Der
diese Disharmonie ? Eben von der überspitzten

Staat ist als solcher religionslos bzw . religiös
neutral . Auf dem Gebiet der Jugenderziehung
kann es aber keine religiöse Neutralität geben ,
wenn sie nicht gänzlich vorbeigelingen soll ,
wie dies vor aller Augen liegt . Die Religion ,
zu der sich die Majorität unseres Volkes be -

württemberg z . B. 99,4 Prozent ). Doch wie es
kennt , ist aber die christliche ( in Süd -

kein Obst schlechthin gibt , sondern nur Aep -
fel , Birnen , Pflaumen usw. , so gliedert sich
nun einmal nach geschichtlichem Werden die
Christenheit in die beiden Konfessionen : evan -
gelisch und katholisch . Anhänger der Lern -
schule nun oder auch Menschen , die es mit
der Erziehungspflicht für die Jugend sehr
oberflächlich nehmen , operieren gerne mit
katholischem Turnen und evangelischem Rech -
nen ; sie singen das Lob der uns von dem ehe -
maligen Kultminister Mergenthaler aufok -
troyierten Gemeinschaftsschule in allen Ton -
arten und narkotisieren alle die , welche für
deren Unzulänglichkeit wach geworden sind ,
mit der Pille , daß doch auch in ihr Religions -
unterricht erteilt werde , also doch eigentlich
alles in schönster Ordnung sei . Religion darf
aber nicht nur Unterrichtsfach
sein , sondern sie muß Unterrichts -
prinzip werden .

Es wäre sehr bedenklich , wenn die Kinder
im Religionsunterricht nur ein paar biblische
Geschichten zu hören und einige Sprüche und
Lieder zu lernen bekämen ; es kann sich nie
und nimmer um bloßes religiöses Wissen han -
deln , sondern es handelt sich immer um die
christliche Erziehung , und bei ihr kommen
auch außerhalb des Religionsunterrichts eine
Menge kleiner , oft nebensächlich scheinender
Dinge in Frage , die eben in ihrer Gesamtheit
die religiöse Erziehung überhaupt erst aus -
machen . Christliche Erziehung , wie sie eine
christliche Elternschaft fordert und fordern
muß , wenn sie ihrem bei der Taufe ausge -
sprochenen Gelöbnis nicht untreu werden will ,
ist nur möglich in der Luft des christlichen
Elternhauses . Verantwortungsbewußte christ -
liche Eltern haben aber das höchste Interesse
daran , daß auch in der Schule , der sie ihre
Kinder übergeben müssen , keine andere Luft
weht . Daraus folgt , daß christliche Eltern die
Schule ihres Bekenntnisses fordern müssen ,
auch dann , wenn dieselbe einige Opfer von
ihnen fordern würde . In den weitaus meisten
Gemeinden unseres Landes läßt sich die Be -
kenntnisschule auch ohne jede Schwierigkeit
durchführen ; sie muß nur von der christlichen
Elterngemeinde gefordert werden ; und auch
in den paritätisch zusammengesetzten Orten
unseres Landes dürften sich Wege finden las -
sen , die Bekenntnisschule allermeist durchzu -
setzen , so daß nur ein geringer Prozentsatz
von Gemeinden übrig bliebe , in denen an der
Gemeinschaftsschule als an einer Notlösung
festgehalten werden müßte . Allerorten müß -
ten sich Elternvereinigungen bilden , die dem
religionslosen Staat gegenüber ihr Recht auf
eine glaubenseigene Schule durchzusetzen wis -
sen . Diese Elternvereine hätten aber noch
allerhand andere Aufgaben . Sie müßten sich
um die gesamte Erziehung der Jugend küm -
mern und das örtliche Schulwesen tatkräftig
fördern . An die Stelle der seitherigen Orts -
schulräte müßte ein aus den Elternvereinen
gewählter Schulausschuß treten , der das ört -
liche Schulwesen weitgehend maßgeblich zu
tragen und in allen den Fragen zu entschei -
den hätte , die nicht notwendiger - und ver -
nünftigerweise nur von seiten der Schulauf -
sichtsbehörde entschieden werden können . So
wenig wir eine Wiederkehr der Schulmeister -
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wahl von Blindheim wünschen , so widersin -

nig ist es andererseits , wenn den Eltern der

Erzieher ihrer Kinder eben einfach aufge -

zwungen wird , ohne daß ihnen genügend Ge -

legenheit geboten ist , ihre Wünsche und For -
derungen geltend zu machen . Was sich auf
dem Gebiet des Schulwesens segensreich aus -
wirken soll , darf nicht von oben diktiert , son -
dern muß von unten gefordert werden . Wobei
wir uns der Hoffnung hingeben , daß in un -
seren Schulgemeinden noch so viel gute Ele -

mente vorhanden sind , daß der Mißbrauch der
Freiheit , wie er leider von den auch vorhan -
denen Asozialen zu befürchten ist , wirksam
unterbunden werden kann .

An dem Zusammenbruch unseres Volkes
trägt eine falsche unchristliche Jugenderzie -
hung , wie sie nicht erst im Dritten Reich und
in der Hitlerjugend , sondern schon lange vor -
her da und dort geübt wurde , einen guten
Teil Schuld . Es kann sich heute durchaus nicht
nur um den Wiederaufbau unserer Städte
oder um die Erlangung der zum Leben not -
wendigen Kalorien handeln . Von innen her -
aus ist das deutsche Volk zerstört und ins Un -

glück hineingeführt worden ; von innen her

muß seine Gesundung anheben . Darum for -
dert die christliche Elternschaft wie die christ -
liche Lehrerschaft die christliche Schule , die
getragen ist von dem Eifer und der Liebe des
christlichen Volkes . In ihr finden sich die , de -
nen das hohe Werk der Jugenderziehung an -

vertraut ist , einträchtig zusammen . Der Leh -
rer betrachtet sich nicht mehr als bloßer
Staatsbeamter , sondern als Beauftragter und
Mitarbeiter der Eltern , und diese wiederum
sehen in ihm nicht den Fremdling oder gar
den Feind , sondern den wertvollen Bundes -
genossen , dessen Wirken und Wollen mit dem
ihren im Einklang steht und dessen Arbeit

zu tragen und zu unterstützen ihnen mehr als
nur äußere Pflicht ist . Die christlichen Eltern -

vereine , wie sie der große Pädagoge Dörpfeld
schon vor bald 80 Jahren gefordert hat und
wie sie sich im Norden unseres deutschen
Vaterlandes jahrzehntelang zum Segen von

Schule und Elternhaus ausgewirkt haben , müs -

ins Leben treten und einen wesentlichen Bau -
stein baden beim Wiederaufbau unseres Schul -

ser in unserer neuen Demokratie nun auch

wesens .
Neben ihnen aber wird ein christlicher Leh -

rerverein stehen müssen , der alle die Lehrer
umfaßt , die auf dem Boden des christlichen

Bekenntnisses stehen , die katholischen so gut
wie die evangelischen . Daß er sich , den ver -
schiedenen Konfessionen entsprechend , in einen
evangelischen und in einen katholischen Sek -
tor gliedern muß , ist selbstverständlich ; ge -
radeso wie es selbstverständlich ist , daß sich

für die verschiedenen Schularten , ,Fachschaf -
ten " bilden müssen . Was aber alle christlichen
Lehrer , die evangelischen so gut wie die ka -
tholischen , die hohen und die niederen einen

wird und einen muß , ist das Bestreben , durch
eine bewußt christlich religiöse Erziehung un -
ser Volk wieder zu innerer Höhe und Sauber -
keit zu führen und so zu verhindern , was in
den hinter uns liegenden Zeiten in immer be -
denklichere Nähe gerückt ist und heute noch
als drohendes Gespenst vor uns steht : den
Untergang des Abendlandes mit seiner durch
das Christentum gestalteten Kultur .

kann .

Wer nun in diesem Sinn für den Neubau des
deutschen Schulwesens mitarbeiten möchte , ist
freundlich aufgefordert , sich mit dem Unter -
zeichneten in Verbindung zu setzen , damit

das , was geschehen muß , bald zur Tat werden
Ph . J . Bischoff , Hauptlehrer

Die Stärke der Parteien

BERLIN . Die Aufteilung der Sitze in den
beratenden Landesversammlungen der deut -
schen Staaten und Provinzen der Sowjetzone
ist folgende :

SCHWABISCHES TAGBLATT

Nach den tranzösischen Wahlen

Vor der neuen Regierungsbild ung / Die ersten Kombinationen
( Von unserem Pariser Korrespondenten )

PARIS (K ) Nach einer Meldung des Innen - schon jetzt , daß sie keineswegs die Sache der
ministeriums verteilen sich jetzt 603 Sitze der Arbeiterschaft im Stich lassen würden . Ihr
Nationalversammlung für das Mutterland und Organ , der ,,Populaire " , erklärt , es müsse ver -

Algerien wie folgt : sucht werden , in loyaler und vertrauensvoller
Kommunistische Partei und Nahestehende Zusammenarbeit aller Linkskräfte eine Lö -

186 Sitze , Sozialisten und Algerier 104 Sitze ,
Zusammenschluß der Linksparteien 63 Sitze ,
MRP . 163 Sitze , Gemäßigte und Republikani -
sche Freiheitspartei 82 Sitze . Verschiedene
5 Sitze .

Bei den Wahlen am 2. Juni hatten die Kom -
munisten 143 Mandate errungen , die Sozia -
listen zählten 120 Vertreter und die MRP .
hatte 160 Mandate . Die zusammengeschlosse -
nen Linksparteien mit ihren 63 Mandaten bil -
den jetzt das Zünglein an der Waage , während
der Rechtsblock mit seinen 82 Sitzen eine nicht
unwesentliche Oppositionsgruppe darstellt .

Die gegenwärtige Regierung Bidault wird
sich vom 28. November ab , von dem Tage an ,

an dem die neue französische Nationalver -
sammlung zum erstenmal zusammentritt , rein
formell in der Demission befinden . Vermut -
lich wird die Regierung Bidault ersucht wer -
den , die Geschäfte fortzuführen , bis eine neue
Regierung sich bilden kann . Dies wird nicht
vor Januar 1947 der Fall sein , weil vorher
noch der Rat der Republik und der Präsident
der Republik gewählt werden müssen . Die
Wahl des Rates der Republik erfolgt am 8. De -
zember , er wird sich am 24. Dezember konsti -
tuieren . Zusammen mit der Nationalversamm -
lung hat er Anfang 1947 in Versailles den Prä -
sidenten der Republik zu wählen .

sung des Regierungsproblems zu finden und
alle aufrichtigen Demokraten und Republika -
ner zur Mitarbeit heranzuziehen .

Die MRP . erklärt , daß sie die , ,wirkliche
Achse der vierten Republik " sei . Eine stabile
Regierung zu bilden sei ohne die MRP . un -

möglich .
Ein dritter Weg , der vorgeschlagen wird , ist

die Erweiterung der bisherigen Regierungs -
koalition durch Hereinnahme der Radikal -

sozialisten . Es dürfe angenommen werden , so
schreibt „ Paris - Presse " , daß Herriot diesmal

seine Mitarbeit unter gewissen Bedingungen
nicht verweigern werde . Eine derartige Regie -

rungsausdehnung der Regierungskoalition soll
auch in der unmittelbaren Umgebung Bidaults

auf Sympathie stoßen . Man schlägt also die
Umbildung des Dreiparteiensystems in ein
Vierparteiensystem vor .

Der weitere Verlauf der parlamentarischen

Ereignisse läßt genügend Zeit für Betrach -
tungen und Verhandlungen , um so mehr , als

die endgültige Regierung nicht vor Januar
1947 in Aktion treten kann .

Der politische Ausschuß der Kommunisti -
schen Partei ist am Mittwoch zusammengetre -
ten , um die Haltung der Partei bei der bevor -
stehenden Regierungsbildung festzulegen . Auch
das Exekutivkomitee der Sozialistischen Partei

hat sich in einer Sitzung am Dienstag mit der
neuen Lage beschäftigt . Die übrigen Parteien
werden ebenfalls im Laufe der Woche zum
Wahlausgang Stellung nehmen .

Unter den Parteien hat inzwischen eine leb -
hafte Diskussion darüber eingesetzt , welche

Aussichten sich jetzt für die Bildung einer

Mehrheit eröffnen und wie die neue Regie -
wirklich regierungsfähigen , parlamentarischen

rungskoalition eventuell aussehen wird . Dabei
treten drei verschiedene Auffassungen zutage :
Die Kommunisten treten für eine große demo -

kratisch - republikanische Koalition ein , die
über die Linksparteien bis zu den Radikal -
sozialisten reichen soll . Sie rufen zur Samm -

lung aller wirklich demokratischen und frei -
heitlichen Kräfte des Landes gegen die Reak -
tion und ihre Helfershelfer auf . Die Soziali -

sten , die sowohl von den Kommunisten wie
von der Rechten umworben werden , erklären wird am 28 . November der Fall sein .

PARIS . Der Vorsitzende der MRP . , Maurice

Abrüstung muß kommen
NEW YORK . Auf einem Festessen des Ver -

bandes der Auslandspresse gab der britische
Außenminister Bevin die Stellungnahme
Großbritanniens zu den vom russischen Dele -
gationschef Molotow vorgeschlagenen Ab -
rüstungsplan bekannt . Bevin wies dabei auf
die Bemühungen hin , mit denen sich England be -
reits nach dem ersten Weltkrieg für eine all -
gemeine Abrüstung eingesetzt habe . Der Ver -
treter Englands betonte , daß sein Land auch
heute , wenn ein gemeinsamer Wille vorhan -
den sei , diesen Plan nachdrücklichst unterstüt -
zen werde .

Nach der Rede Bevins gab der russische Au -
ßenminister Molotow seine Genugtuung
über die bisher erzielte Einigkeit der UdSSR .
und der USA . in der Frage der Abrüstung be -
kannt . Er drückte die Hoffnung aus , daß man
noch in der gegenwärtigen Sitzungsperiode der
Vereinten Nationen an die Lösung des Ab -
rüstungsproblems herangehen werde , das den
Interessen aller friedliebenden Völker diene .
, ,Kein Land " , so sagte Molotow weiter ,, , werde
die Durchführung einer solchen Maßnahme
umgehen können , ebenso werde auch kein
Land eine privilegierte Stellung einnehmen . "
Seine Rede schloß mit den Worten : , ,Nachdem

wir den Krieg gewonnen haben , können wir

. Mecklenburg - Pommern : SED . 45 , nun zur Abrüstung in unseren Ländern über -

CDU . 11 , Bauernhilfe 3 Sitze . gehen . Dies wird das Rüstungswettrennen , das

Thüringen : SED . 50 , LDP . 28 , CDU . 19 , jetzt begonnen hat , beenden . Wir müssen die
Bauernhilfe 3 Sitze . allgemeine Herabsetzung der Rüstungen nach

einem einzigen Plan und unter direkter Füh -
rung der Vereinten Nationen vornehmen . "

Brandenburg : SED . 44 , CDU . 31 , LDP .
20 , Bauernhilfe 5 Sitze .

Land Sachsen : SED . 59 , LDP . 30 , CDU .
26 , Bauernhilfe 2 , Kulturbund 1 Sitz .

Provinz Sachsen : SED . 51 , LDP . 33 ,
CDU . 24 , Bauernhilfe 2 Sitze .

MARIE Don Francis Jammes

Übersetzt von Jakob Hegner (Nachdruck verboten )

4 ] Das Leben nahm seinen neuen Lauf , voll
Bitternis , voll Liebe . Oft ging man auf den
Friedhof , um das kleine Grab mit Blumen zu

schmücken und dort zärtlich wortlos mitein -

ander zu weinen . Der Vater , dessen Bart nach
Michaels Tod in wenigen Tagen ergraut war ,
rührte seine Geige nicht mehr an .

Eines Morgens entdeckte Marie den Gei -

genkasten im Amtszimmer auf einem Akten -

brett ; er war mit einer so dicken Staubschicht

bedeckt , daß der Finger einen Strich hinter -

ließ , wenn er über den Kasten fuhr .

Marie fragte : „ Warum spielst du jetzt nie

mehr , Vater ?"
Er antwortete wie zu einer Erwachsenen :

, ,Du weißt ganz gut , liebes Kind , ich bin so

traurig , seit der kleine Michael gestorben
ist . . . "

Da gab sie ihm eine Antwort , die wie von

ihrem Schutzengel kam : „ O nein . Du darfst

das Geigen nicht aufgeben . Die Mutter -

gottes will , daß du geigst , denn der kleine

Michael soll dich hören ."

In den Ferien , nach dieser schrecklichen
Prüfung , erging man sich mitunter auf der

blumigen Wiese am Fluß , wo der Vater nach

Gründlingen angelte . Die Mutter saß mit ei -

ner Handarbeit am Ufer , und Marie wand
in der Sonne Sträuße von Lichtnelken und

Gänseblümchen . Sie legte sie rings um ihr

Eẞkörbchen herum , das sie mit einem Ta -

schentuch überdeckte , und hatte auf diese Art

einen kleinen Altar geschaffen , den sie in

ihrem Herzen der Muttergottes weihte . Als

alles schön in Ordnung war , kniete sie im
Gras neben ihrer Mutter nieder und zog aus

der Tasche ihren kleinen Rosenkranz ; sle

sprach die Gebete und die Mutter die Wieder -

holungen Wir wollen beten , dachte Marie , be -

ten , daß der kleine Michael uns hier besuchen

möge .

Schuman , erklärte in den Wandelgängen
des Parlamentes , seine Partei werde , wenn

auch nicht sofort , aber doch möglichst bald im
Verlaufe der Legislaturperiode die Revision
der Verfassung in den vier Punkten verlan -
gen , die kürzlich vom leitenden Komitee der

MRP . näher bezeichnet worden sind .
Der Ministerrat hat beschlossen , daß die Re -

gierung zurücktreten wird , sobald die Natio -

nalversammlung ihr Büro gebildet hat . Dies

trag angenommen worden , wonach außer New
York und San Franzisko noch weitere ameri -

kanische Städte als ständiger Sitz der UN . in
Erwägung gezogen werden sollen .

Ueber die Aufnahme weiterer Staaten in
die UN . soll nach einer Resolution , die jeden -

falls zur Annahme kam , im Sicherheitsrat eine
erneute Nachprüfung erfolgen .

Die nackte Wahrheit !

Mehr als ein Jahrzehnt , das lange vor 1933
seinen Anfang genommen hatte , rollt in der
Ausstellung , ,Nationalsozialistische Verbrechen "
im Rittersaal des Schlosses Hohentübin -
gen an den Augen des Betrachters vorüber .
Nur mit Ekel und Grauen können wir vor
diesen Bildern und Zahlen verweilen , hinter
denen sich das Schicksal von Millionen un -
schuldiger Menschen verbirgt , die zu stummen
Zeugen unvergeßlicher Schandtaten geworden
sind . - Jene , die auch heute noch in die Goeb -
belsschen Fanfaren stoßen , die sich hinter die
Worte Greuelmärchen und Propaganda ver -
stecken , die Unbelehrbaren und Denkfaulen
unter uns , die Militaristen , einstigen Sturm -

soldaten und Gefolgsmänner des ,,großen Füh -
rers " , sollte man in diesen Saal hineinführen
und sie vor die Schandbilder des von ihnen
geduldeten , ,Germanischen Zeitalters " stellen
und vor die nüchternen Worte des großen
Friedenskämpfers Romain Rolland , die er zu
Beginn des spanischen Bürgerkrieges ahnend
in die Welt hinausschickte : „ Helft dem spani -
schen Volk , helft den armen Frauen und Kin -
dern ! Morgen wird Barcelona unter dem Ha -

gel der Bomben erzittern , bald werden es Lon -

Im politischen Ausschuß der UN . ist ein An - don , Paris und Berlin sein !"

Da brach durch das Laub ein Strahl der

Gnade Marias auf das stille blaue Wasser
und floß über in das Gemüt des Kindes , das

Himmlisches nicht mehr von Irdischem schied
und den kleinen , ihrer Bitte willfahrenden
Michael wirklich heranschweben fühlte .

Die Lehrerinnen , die Marie im Glauben un -
terwiesen , fanden sie so fromm , daß sie sie
oft nach einer möglichen Berufung ausforsch -
ten . Das Kind aber erwiderte immer : „ ich
habe die Muttergottes sehr gern , aber ich will
nicht Nonne werden , ich will lieber eine Mut -
ter werden wie die meine ."

Im Anfang November starb die Tante aus

Navarreux , die bereits seit zwei Jahren ge -

kränkelt hatte . Sie hinterließ ihrer Nichte
einiges Geld und das Haus , das sie ehemals

zusammen bewohnten und das ihr verspro -
chen war .

Nach dem Begräbnis , zu dem man Marie

mitgenommen hatte , hörte sie den Vater zur

Mutter sagen : „ Wenn der kleine Michael am

Leben geblieben wäre , hätte er sich vielleicht
als Notar in Navarreux niedergelassen , hätte

geheiratet und in dem hübschen Haus aus den

Tagen deiner Kindheit gelebt . Unser Glück ist
hin ."

, ,Rede nicht so , mein Freund " , hatte die

Mutter darauf erwidert . „ Wir werden das

Haus bewohnen , wenn du im Ruhestand bist .

Und dann später einmal soll es Marie bekom -

men oder die Magdalena . Und wer weiß , viel -
leicht schickt uns Gott bald wieder einen
Jungen .

Und Marie wurde das Herz schwer bei dem

Gedanken , daß Michael nicht mehr war und
niemals in diesem heiteren Hause leben werde .

An ihr selbst lag nicht viel , sie würde woh -

nen , wohin man sie wies . Nur eins hatte sie

nicht begriffen , warum man von einem Jun -
gen sprach , den man haben könnte , da doch

Michael tot war , von einem Jungen , der viel -
leicht bald da wäre .

Und wie freute sie sich , wieder nach Ar -

bouét zurückzukehren , zu ihrem Schwester -
chen Magdalena . Und sie nahm ihr gleich -

- chm -

15 . November 1946

Lieber hungern , als verhungern
Zum 15 . November sind die täglichen Brot -

rationen auf 200 Gramm gesenkt worden . Eine

unangenehme Ueberraschung . Aber sie erschien

notwendig vor allem im Hinblick auf die Welt -
ernährungslage und die sozialen Spannungen
in Amerika . Deutschland ist auf die Weizen -
einfuhr aus Amerika angewiesen : es besteht .
die Gefahr , daß von drüben die notwendige
Menge nicht rechtzeitig eintrifft .

Der fürsorgliche Verwalter unserer Lebens -

mittelvorräte , in diesem Falle das Staats -

sekretariat , hat sich deshalb entschlos -
sen , die Rationen herabzusetzen . Er befolgt
dabei den Grundsatz , der von Staatsrat

Schmid geprägt wurde : ,,Lieber jetzt hungern ,

als später verhungern . "

Löbe für ein Gesamtparlament
BAD NAUHEIM . , ,Schon deshalb , weil der

künftige Friedensvertrag durch Vertreter des

gesamten deutschen Volkes unterzeichnet wer -
den soll , muß ein gesamtdeutsches Parlament
gewählt werden , aus dem eine deutsche Re -

gierung hervorgehen kann ." Dies erklärte der
ehemalige Reichstagspräsident Paul Löbe
(SPD . ) in einer Unterredung .

Sieg der Linken in Italien

ROM . Die bisherigen Ergebnisse der italieni -

schen Kommunalwahlen ergaben nach den er -
sten Feststellungen aus Rom , Neapel , Florenz ,
Genua , Turin und Palermo einen Sieg der
Linksparteien und ein Anwachsen der
Stimmen der Qualunquisten , die in Palermo
zur stärksten Partei wurden . In fünf anderen
Städten führen die Parteien des Volksblocks

(Kommunisten und Aktionspartei ). 46 Prozent
der Wahlberechtigten haben sich der Stimme
enthalten .

Kleine Weltchronik
Die internationale Sozialistenkonferenz in Bournemouth

hat beschlossen , daß die Führer der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands auf der nächsten im März 1947 in
Zürich stattfindendenKonferenz die Stellung und die Ziele
der deutschen sozialistischen Partei darlegen sollen .

Präsident Truman erklärte , daß das Wahlergebnis in
Amerika die Außenpolitik nicht beeinflussen werde , da sie
auf der Grundlage einer Einigung zwischen Demokraten
und Republikanern beruhe .

Die Vereinigten Staaten werden die 600 zwischen Passau
und Deggendorf liegenden Donauschiffe an ihre Eigen -
tümer zurückgeben .

Im Hafen von Halifax ist der erste Transport einer
Gruppe von 4000 früheren Angehörigen der polnischen
Armee des Generals Anders angekommen . Die Polen wer -
den sich in Kanada ansiedeln .

In Mexiko ist eine Verschwörung von rechtsstehenden
Kreisen rechtzeitig von der Polizei aufgedeckt und ver -
eitelt worden .

Eine britische Handelskommission , zur Forschung der Zu-
sammenarbeit mit der österreichischen Industrie , ist in
Wien eingetroffen .

Eine Delegation der Abgeordneten der tschechischen Na-
tionalversammlung ist vom Vorsitzenden des Obersten

Sowjets empfangen worden .
Bei Wahlen in der föderativen Volksrepublik Jugosla -

wien hat die Volksfront annähernd 90 Prozent aller Stim -
men erhalten .

Rußland hat sich bereit erklärt , mit Indien diploma -
tische Vertreter auszutauschen .

Eine finnische Handelsabordnung ist in Moskau ange -
kommen .

Die griechische Regierung hat die Revidierung der Ar -
beitsgesetzeund die Neubildung des griechischen Gewerk -
schaftsverbandes angekündigt .

Der griechische Arbeitsminister Stratos hat nach seiner
Rückkehr aus Kanada sein Rücktrittsgesuch eingereicht ,
weil er mit der Gewerkschaftspolitik der Regierung Tsal -
daris nicht einverstanden ist .

In Palästina sind wieder zwei Bombenanschläge gegen
Eisenbahnzüge verübt worden . Es gab mehrere Verletzte .

Der japanische allgemeine Gewerkschaftsbund kündigt
eine politische Offensive gegen die Regierung an . Er wird
die Forderungen der Lehrer und Elektriker , deren Streik
bevorsteht , unterstützen .

Der Prozeß gegen den Erzbergermörder Tillesen beginnt
am 25. November in Freiburg . Wann gegen den zweiten
Mörder Schultz verhandelt wird , steht noch nicht fest .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schittenhelm ,

Alfred Schwenger und Werner Steinberg (zurzeit erkrankt )

förmiges frommes Leben wieder auf und fügte Mutter lächelnd lag ; den plötzlichen Tod Mi -

sich von Tag zu Tag inniger hinein .
Am Vorabend ihres achten Geburtstags -

festes , als sie aus dem Glaubensunterricht
nach Hause kam , es war um die Mittagszeit ,
betrat sie Vaters Stube . Er schrieb etwas in
seine großen Bücher . Sie ging auf ihn zu und
küẞte ihn .

Er gab den Kuß zurück , dann sagte er , ohne

aufzublicken : ,, Heute morgen ist für dich und
Magdalena ein Brüderchen angekommen . Es
heißt Peter ."

Marie stieß einen Jubelruf aus , doch der
Vater wischte sich zu ihrem Erstaunen über

seine Augen . Er weinte , denn er dachte an
Michael , der nicht mehr unter ihnen weilte .

Zwischen dem elften und zwölften Lebens -

jahr empfing Marie den Leib des Herrn . Ihr
blütenweißer Schleier schien eine Spiegelung
ihrer ebenso reinen Seele zu sein . Man konnte

glauben , man sei nicht in einer Kirche , doch

in einem Garten voll Schnee , wie er an dem

Tag ihrer Geburt gefallen war , dort in Ro -
quette - Buisson . Oh , wie sie betete ! Nicht ein -
mal nach ihrer Mutter wandte sie den rosen -

begränzten Kopf . Mit einemmal schmolz ihr

Herz in Zärtlichkeit wie eine Schneeflocke im

Sonnenlicht . Der Vater spielte im Chor auf
Bitten des Herrn Pfarrers . Seit Michaels Ab -

leben hatte Marie den Vater nicht mehr gei -

gen gehört , denn trotz der schönen Worte , die

sie damals zu ihm sprach , hatte er nicht den
Mut aufgebracht , wieder nach dem Bogen zu
greifen . Heute aber strömten die Töne wie
ein klares Wasser hin und benetzten ihr die

Augenwimpern .
Und dank der unbeschwerten Weise sah sie

ihr ganzes junges Leben wieder : den Garten

von Roquette - Buisson , zur Zeit , da dieselbe
Geige in den blauen Himmel hinaufsang ; die
Stube mit der Kommode an den Marientagen
und mit der Weihnachtskrippe ; die Geburt
ihres goldigen Michael ; die Spiele mit Isa -
bella , den Abschied auf dem Bahnhof ; das
neue Heim in Arbouét ; das ( rste Zusammen -
treffen mit Magdalena in dem Zimmer , wo die

chaels ; und sein kleines Grab .

Damals , als die Geige verstummt war , hatte
der Vater nie wieder gelächelt , und nichts
vermochte ihn zu trösten , nicht einmal Peters
Geburt . Doch heute nach sechs Jahren , brach
die Geige ihr trübes Schweigen und sang wie
eine Kinderstimme im Paradies . Und in der
Brust des kleinen Mädchens hielt Gott seinen
Einzug .

Marie nahm das Abendmahl mit einem so

völligen Glauben , mit einer so nachdenklichen
Andacht wie keine ihrer Freundinnen . Sie
verließ die Kirche nur ungern , mit zögerndem
Schritt : sie war das würdige Gefäß gewor -
den , das jeden Anstoß fürchtet , jedes Schwin -
den des Duftes .

Die Mutter freute sich , daß der Vater seine

Kunst wieder aufgenommen hatte , und gar

bei einem so schönen Anlaß . Auf dem Mar -
zipankuchen , den man zum Nachtisch reichte ,

war als Aufguß , hin und her schwankend ,
ein Kommunionkind zu sehen ; den Kaffee
trank man in der Amtsstube . Und als das

Abendläuten begann , fühlte der Vater den
langen Schmerz besänftigt und drückte Ma -
rie an sich .

V.

Seit einigen Jahren , seit dem in Arbouét

erfolgten Tod des Vaters , lebte Marie mit ih -
rer Mutter , ihrer Schwester Magdalena und

und ihrem Bruder Peter in Navarreux , in dem

Hause , das ihnen die Tante hinterlassen
hatte .

Dem gerade zehn Jahre alt gewordenen
Peter hatte man in dem Stifte zu Orthez ,

etwa zwanzig Kilometer entfernt , unterge -
bracht . Er war fleißig und zeigte dieselbe An -
lage zur Güte , doch auch denselben Trüb -
sinn wie sein Vater . Er hatte nichts von der
Ueberschwenglichkeit Michaels , dessen nieder -
schmetterndes Ende im Alter von drei Jahren
ihren Vater zur Verzweiflung gebracht hatte .

(Wird fortgesetzt )
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15 . November 1946

Das geht alle an
Weihnachtspakete nach Jugoslawien

An die deutschen Kriegsgefangenen in Jugoslawien kön -
nen bis zum 20. November 1946 Pakete bis zum Höchst -
gewicht von 5 Kilogramm aufgeliefert werden . Der In -
halt soll allgemeiner Art sein , aber keine verderblichen
Lebensmittel enthalten . Von einer Familie kann nur ein
Paket an den in Frage kommenden Kriegsgefangenen ein -
geliefert werden . Die Adressen an die Kriegsgefangenen
müssen deutlich geschrieben sein . Der Sammeltransport
soll am 20. November von Freiburg abgehen . Deshalb
gebt eure Pakete sofort auf !

Arbeiter für Kalibergwerk Buggingen gesucht
Für das Kalisalzbergwerk Buggingen , Baden , das auch

die württembergische Landwirtschaft mit Kalisalzen ver -
sorgt , werden für die aus Ernährungsgründen dringend
notwendige Steigerung der Abbauleistung noch Gruben -
arbeiter (Untertagearbeiter ) und Metallarbeiter für Ueber -
tagearbeiten (Schlosser , Elektriker , Schmiede ) benötigt .
Das Werk ist von der Militärregierung als Dauerpriori -
tätsbetrieb anerkannt und daher in der Lage , seinen Ar-
beitern besonders günstige Lohn - und Arbeitsbedingungen
zu gewähren . Neben Ernährungszulagen (Schwerstarbei -
ter ) erhalten alle Arbeiter Tabaksonderzuteilungen , ferner
Arbeitskleidung und Arbeitsschuhe . Arbeitern , die von ih -
ren Familien getrennt leben , werden Trennungsgelder und
dergl . gewährt . Die Arbeit im Kalibergbau sichert allen
denen , die sich jetzt freiwillig für diese im Interesse un -
serer Ernährung liegende Arbeit melden , einen Dauerar -
beitsplatz . Meldungen nehmen alle Arbeitsämter und de -ren Nebenstellen in der französisch besetzten Zone Würt -
tembergs und Hohenzollerns entgegen . Dort sind auch die
näheren Arbeitsbedingungen zu erfahren .

Beförderung von Postsendungen
Auf Beschluß der alliierten Behörden sind Ansichtskar -

ten zur Beförderung nach und von allen Besatzungszonen
Deutschlands zugelassen . Im Auslandspostverkehr ist die
Beförderung von Kettenbriefen , Filmnegativen und Foto -
grafien und Wiederbenützung oder Beifügung von Brief -
umschlägen , die mit Zensurstempeln oder Zensurzetteln
versehen sind , verboten . Nicht befördert werden außer -
dem Sendungen in Code - oder anderen Geheimzeichen
und Mitteln hergestellter Schrift , außerdem Stenogramm -
und Blindenschriftsendungen und gefütterte Briefumschläge .

An alle Rumäniendeutschen
Die Hilfs - und Beratungsstelle für Rumänien deutsche im

Evang . Hilfswerk (Hauptstelle München ) hat eine Zweig -
stelle in Stuttgart 13, Stälinweg 16, neu eingerichtet . Wir
bitten alle Landsleute , die in Württemberg wohnen , sich
baldigst bei uns zu melden (Name , Geburtstag , Heimat -
anschrift und jetzige Anschrift ), damit es uns möglich
wird , alle andere Nachrichten und unsere Berichte aus
der Heimat weiterzugeben , zu helfen , wo es notwendig
ist und die Verbindung untereinander herzustellen und zu
erhalten .

Es werden gesucht :
Manfred Wilk , geb . 10. 10. 1929 aus Ohlau (Schlesien ) ;

Erwin Kipke , geb . 14. 3. 1931 aus Ohlau (Schlesien ) ;
Gerhard Matroß , geb . 9. 3. 1925 aus Namslau (Schle -
sien ) , die mit dem Lazarettzug 533 im Februar 1945
evtl . in den Kreis Tübingen kamen . Meldungen erbit -
tet der Hilfsdienst für Kriegsgefangene und Vermißte ,
Tübingen , Kornhaus .

Eilbriefe aus der russischen Zone zugelassen
Briefsendungen zwischen der Sowjet - und den West -

zonen können jetzt wieder durch Eilboten zugestellt wer -
den . Die Gebühren betragen bei Vorauszahlung durch denAbsender für jede Sendung im Ortszustellbezirk 80 Pfg . ,im, Landzustellbezirk 1,60 RM .

Wie wird das Wetter ?
Vorhersage bis 18. November , abends : Anfangs stark be-wölkt , ziemlich mild und einzelne Regenfälle . Später wiederstarker Temperaturrückgang , Bewölkungsabnahme , Aufhören

der Niederschläge . Wieder starke Nachtfröste und auch Ta-
gestemperaturen nur wenig über o Grad .

Programm des Südwestfunks
Freitag , 15 . November : 16. 30 Musik , Musik ,

Musik !; 19. 15 Max Weber : Der Beruf zur Wissenschaft ; 20. 15
Kammermusik .

Samstag , 16 . November : 14. 00 Wir jungen
Menschen ; 16. 30 Musik und Dichtung ; 19. 15 Das aktuelle
Thema ; 20. 15 ,, Himmel und Hölle " ; 21. 15 Der weise Hans -
wurst : Nestroy als Philosoph .

Sonntag , 17. November : 11. 00 Morgenfeier ;
11. 45 Religiöse Musik ; 14. 00 Geschichten für große undkleine Kinder ; 15. 00 Bücherschau ; 15. 30 , ,Stimmen der Hei -mat " ; 16. 30 ,, Von mir zu Dir " ; 17. 00 Konzert des Großen
Orchesters des SWF . ; 19. 00 Leopold Zahn : Französische
Impressionisten in der Anekdote ; 20. 15 ,, Tausend bunte
Noten " ; 21. 00 ,,Die Zauberflöte " von Mozart ; 22. 45 Ame -rikanische Tanzmusik .

Montag , 18. November : 7. 50 Familienfunk :
, ,Kindermißhandlungen " ; 16. 30 , Musik für Dich " ; 19. 15Sportschau am Montag ; 20. 15 ,, Musikalisches Rendezvous " ;
22. 15 , , Musik der Welt im SWF " ; 23. 00 Aus der Dichtungder Welt ; 23. 15 ,, Tanzende Tasten " .

Aus der christlichen Welt
Bischof Dr . Sproll ruft zum Caritasopfer

Das herrliche Vorbild christlicher Nächsten -
liebe des hl . Martinus , des Patrons der Diözese
Rottenburg , rühmt Bischof Dr . Joannes Baptista
Sproll in seinem kurzen Hirtenbrief zum kom -
menden Caritas - Sonntag . In einem höheren
Sinne erfüllte St . Martinus das Schriftwort :
, ,Wer zwei Röcke hat , geb dem einen , der kei -
nen hat ." Nach diesem Vorbild zu handeln , istdes Bischofs Bitte . Nicht zuletzt der frühe
Wintereinbruch unterstützt nachdrücklich die
Hirtenworte , neben der Geldkollekte wieder
Sachgaben , Kleider und Hausgerät zu spen -
den , auch Lebensmittel , soweit es die gesetz -
lichen Bestimmungen der Landbevölkerung
gestatten und die Ablieferungspflicht gewis -
senhaft erfüllt ist . Wer es irgend noch besser
hat als alle Brüder und Schwestern , die wirk -
lich frieren müssen , die sich nicht nur nicht
sättigen können , sondern wirklich hungern und
wirklich darben , kann nicht anders als mit
einer würdigen Martinustat zu helfen . Darum
soll sich das neue Caritasopfer angemessen
dem Fastenopfer 1946 zur Seite stellen , das ,
wie der erwähnte Hirtenbrief besagt , 121 900
Kleidungsstücke , 62 000 Stück Haushaltgeräte
und 1,2 Millionen RM . an Geld für die Not -
leidenden erbracht hat .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Umschau im Lande
Eine beratende Preiskommission gebildet

Baden - Baden . Nach einer Anordnung des Admini -
strateur Général Laffon wird bei den Zentralbehörden des
Gouvernement Militaire der französischen Zone eine deutsche
beratende Preiskommission gebildet , die sich mit dem Stu -
dium der Fragen über Gestaltung der Festsetzung und
Kontrolle der Preise befaßt , Gutachten erstattet und Vor-
schläge macht . Sie besteht aus einem Verwaltungsrat , demdie Direktoren der deutschen Zentralpreisstellen jedes Lan -
des der französischen Zone angehören , und einem Verwal -
tungsbüro , das dauernd in Betrieb ist . Der Verwaltungs -rat tritt mindestens einmal im Monat zusammen .

Ulmer Meisterschule für ganz Württemberg
Ulm . Am 7. November wurde in Ulm die Meisterschule

des Handwerks neu eröffnet , Hauptzweck der Schule ist
die Heranbildung von Handwerksmeistern , denen Gelegen -
heit geboten wird , auch in Sonderkursen eine Auffrischungihres Wissens zu erhalten . Der Kreis der Schüler wird sich
aus Teilnehmern aus ganz Württemberg -Baden zusammen -setzen . Außerdem liegen bereits zahlreiche Anfragen ausder britischen Zone vor , die gleichfalls Teilnehmer entsen -
den will . Die auswärtigen Schüler werden in einem ange -
gliederten Internat untergebracht und verpflegt werden .
Zurzeit finden bereits Lehrgänge für Bierbrauer und Schorn -
steinfeger statt . Der eigentliche Lehrbetrieb wird am 7. Ja -
nuar 1947 voll aufgenommen werden .

Landestagung der Orthopädiemechaniker
Tuttlingen . Auf Anordnung der Militärregierungfinden jetzt die Wahlen der Obermeister und Beiräte in

sämtlichen Innungen statt . Deshalb tagte auch am Mon-
tag die Innung der Bandagisten , Orthopädie - und Chirur -
giemechaniker Württembergs und Hohenzollerns in Tutt -
lingen . Wenngleich ein großer Teil der Angehörigen die -ser Innung in Tuttlingen beheimatet ist , so waren dochsehr viele Vertreter des Gewerbes auch aus anderen
Kreisen der französisch besetzten Zone Südwürttembergs
erschienen , um den wichtigen Akt der Wahl des Ober -meisters vorzunehmen . Der seitherige kommissarische
Obermeister Paul Hilzinger , Tuttlingen , gab in sei -nem Rechenschaftsbericht über die vergangenen Monateein Bild der Lage dieses Handwerkszweiges . Bei derFrage der Beschaffung von Rohstoffen wurde allgemein
die Knappheit der Vorräte und Hilfsmittel in Südwürt -
temberg festgestellt . Bei der Kontingentierung von elek -trischem Strom mußte festgehalten werden , daß die zu -
geteilten Mengen nicht ausreichen , um die 40-Stunden -Woche in dieser Branche durchzuhalten . Bei der Wahl des
Vorstandes wurde zum Obermeister einstimmig Paul Hi -
zinger , Tuttlingen , der dieses Amt bisher kommissa -
risch geführt hatte , gewählt . Zum Stellvertreter wurde
ebenso einstimmig Max Haupt er , Tuttlingen , zumSchriftführer Otto Nill und zum Lehrwart Gustav Dep -
per , sämtliche aus Tuttlingen , gewählt . Beiräte wurden
Otto Schmid , Karl Fritz und Heinrich Held , Tuttlingen .Die Wahl des Fachgruppenleiters der Bandagisten fiel

Fußball

einstimmig auf Nusser von der Firma Nusser &
Schaal , Tübingen . Abschließend wurde noch zum Ausdruck
gebracht , daß auch in der gegenwärtigen schweren Zeit
die Selbständigkeit der bestehenden Handwerksbetriebe
jederzeit aufrechterhalten werden müsse und zu schützen
sei . Die Haltung ihres Obermeisters in allen Fragen ge-
genüber der Vereinigung der Herstellung chirurgischer In -
strumente fand die Zustimmung der ganzen Versammlung .

Crailsheim . Bei der Machtergreifung griffen mehrere SA. -Leute Kommunisten und Juden tätlich an und
verhafteten sie . Auf Veranlassung der Spruchkammer wur -den die 13 Haupttäter jetzt festgenommen .

Oedheim , Kr . Heilbronn . Der Raubüberfall auf den
Grollenhof vom 27. September fand nun vor dem Militär -
gericht seine gerechte Sühne . Der Pole Marzias wurde zu
acht Jahren Gefängnis , zwei davon mit Bewährungsfrist ,verurteilt . Es steht ihm frei , sich um die Rückführung
nach Polen zu bewerben . Der Mittäter , ebenfalls einPole , wurde bei einem Fluchtversuch erschossen .

Schorndorf . Durch Wiederinstandsetzung
Wieslaufbrücke wurde die Umgebungsstraße Waiblingen -Gmünd Aalen für den Verkehr wieder freigegeben .Dadurch wird Schorndorf von dem umfangreichen Durch -
gangsverkehr wieder befreit .

der

Schwäbisch Gmünd . Aus einer Lungenheilstätte
wurden eine größere Anzahl pelzgefütterter Schlafsäckeund Wolldecken gestohlen . Der leitende Arzt macht auf
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die schwere Ansteckungsgefahr aufmerksam , die mit dem
Ankauf und der Benützung dieser Gegenstände verbun -den ist .

Geislingen . Ein Mann aus Gelsenkirchen verstand
es , sich von Mai bis September auf seinen Entlassungs -
schein und verschiedene Personalausweise dreifache Le-
bensmittelkarten zu erschwindeln . Er wurde dafür zu fünf
Wochen Gefängnis und 750 Mark Geldstrafe verurteilt .

Geislingen . Eine dreizehnköpfige Flüchtlingsfami -
lie , die die ihr zugewiesene Wohnung nicht sofort bezie -
hen konnte , stellte ihr Gepäck in einem verschlossenen
Schuppen unter . Dort wurde diese letzte Habe der Flücht -
linge gestohlen .

Ulm . Vor dem Ulmer Mittleren Militärgericht fand
die Verhandlung gegen 14 jugendliche Edelweißpiratenstatt . Es handelte sich um typische Vertreter der vagabun -
dierenden Jugend . Die Angeklagten waren auf ihren
Streifzügen mit Angehörigen der Untergrundbewegung in
Verbindung geraten und hatten sich zahlreiche kriminelleDelikte zuschulden kommen lassen . Sie erhielten Gefäng -
nisstrafen von 6 Monaten bis zu 2 Jahren bzw . bis zu4 Jahren Jugenderziehungslager .

Ergenzingen . Auf dem hiesigen Bahnhof ereignetesich ein schwerer Unglücksfall . Vom Trittbrett des Abend -

herabgeschleudert und geriet unter die Räder . Er erlag

zuges Stuttgart - Horb wurde ein Mann vom Zugpersonal

seinen schweren Verletzungen .
Ravensburg . Auf dem Güterbahnhof wurde nachtsein abgestellter Waggon erbrochen und 12 Zentner Zucker ,die für die Verteilung an die Bevölkerung bestimmt wa -ren , gestohlen .

Brotration wird herabgesetzt
Ablieferung in vollem Umfang notwendig

Baden - Baden . Sofort nachdem es mög -
lich war , die Hilfsquellen der Zone an Lebens -
mitteln zu veranschlagen , sind von den fran -
zösischen Besatzungsbehörden die sich aus den
Veranschlagungen ergebenden Einfuhranträge
gestellt worden , um die für die Zivilbevöl -
kerung vorgesehenen Rationen auf das in Ber -
lin durch ein gemeinsames Abkommen der
verschiedenen alliierten Besatzungsbehörden
festgesetzte Niveau bringen zu können . Die
den zuständigen Stellen der verschiedenen Ex -
portländer eingereichten Einfuhranträge haben
bis jetzt , besonders was das Getreide betrifft ,
nicht den gewünschten Erfolg gehabt . Um zu
ermöglichen , daß für alle Verbraucher eine
Ration festgesetzt wird , die auch tatsächlich
zugewiesen werden kann , sieht sich der
Général Commandant en Chef Français in
Deutschland gezwungen , die tägliche Brot -
ration ab 15. November von 300 auf 200 Gramm
herabzusetzen . Es werden gegenwärtig Maß -

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

-

VfB . Stuttgart SV. Waldhof ; Ulm 46 - FC . Bamberg ;FC . 05 Schweinfurt Stuttgarter Kickers ; Karlsruher FV.
1. FC . Nürnberg ; VfR . Mannheim 1860 München ;Kickers Offenbach - Eintracht Frankfurt ; SpV . FürthViktoria Aschaffenburg ; Schwaben Augsburg VfL . Nek -karau ; Bayern München BC . Augsburg ; FSV. FrankfurtPhönix Karlsruhe .

Landesliga

-

Gruppe Nord : In der Gruppe Nord werden die Spieleam kommenden Sonntag nur teilweise fortgesetzt , da es ein-mal an Fahrtmöglichkeiten fehlt , zum anderen dem Hechin -
ger SV. der Spielplatz zur Verfügung steht .

Trossinger SV. Birkenfeld . Ein schwieriges Auswärts -spiel hat Birkenfeld am Sonntag auszutragen . Die Mann -schaft stößt auf den Tabellenführer in Trossingen , der bisjetzt erst einen Punkt verloren hat . Außerdem ist derPlatz in Trossingen sehr heimtückisch , so daß trotz Auf -wendung alles spielerischen Könnens Birkenfeld kaumeinem Erfolg kommen wird .
zu

Die übrigen Spiele des Sonntags sind : Metzingen Ebin -
ger ASV. ; Schramberg Tuttlingen ; Spvgg . ReutlingenVfB . Pfullingen . Die Spiele Hechingen Tübinger SV. undVfL . Schwenningen Tailfingen fallen , wie bereits erwähnt ,aus .

- -
-Gruppe Süd : Lindenberg Ravensburg ; WeingartenLaupheim ; Lindau Friedrichshafen ; Biberach Mengen .

Kreis Freudenstadt
Mit dem letzten Spielsonntag endeten im Kreis Freuden -stadt in der A- Klasse die Fußballvorrundenspiele . Am Sonn -tag , dem 24. November , wird voraussichtlich mit der Rück -runde der A-Klasse begonnen werden . Halbzeit -Vorrunden -meister der A- Klasse ist Lützenhardt . Der Tabellenstand istfolgender :

Lützenhardt
Dornstetten

Spiele
7

gew:
6

unent . verl . Tore Pkte .
I 30:8 12

7 S 2 27: 12 IOFreudenstadt 7 S 28: 13 IOBaiersbronn 7 4 15: 13 8
Tumlingen 7 21: 17 7Pfalzgrafenweiler 7
Wittendorf 15: 14 77

7
8: 29
7: 45

2Glatten 763332
Kapellen und Ordenskirchen eine Kollekte ab -
zuhalten , deren Ertrag ausschließlich zugun -sten des päpstlichen Werkes der Glaubens -
verbreitung sowohl für Missionszwecke auf
dem Missionsfeld als auch in der Heimat be -
stimmt ist .

Die Malernonne Berta Hummel +

nachricht , daß Schwester Maria Innocentia , die

Aus dem Kloster Sießen kommt die Trauer -

bekannte
Hummel nach längerem schwerem Kran -

und beliebte Künstlerin Berta

kenlager gestorben ist . Die Nonne stammte

Massing (Niederbayern ) und stand im 38 . Le -

aus einer kinderreichen Kaufmannsfamilie in

bensjahr . Die Künsterin war in der Oeffent -
lichkeit allgemein sehr beliebt . Ueberall wur -
den die „, Hummelsachen " geschätzt und gernegekauft . Kleine und große Kinder haben sich
an ihrer Kunst , die soviel Freudiges , Sonniges ,
manchmal auch etwas Humorvoll - Schalkhaf -
tes in sich trug , erfreut . Auf der Akademie
in München fiel sie durch ihre Individualität

karikieren , auf . Auf der kürzlich stattgefun -
und ihre Neigung , den Alltag mit Frohsinn zu

denen Kreisausstellung in Saulgau wurde
noch eine Uebersicht ihres jüngsten Schaffens
gezeigt , das gereiften Geschmack und eine
Läuterung ihrer Kunstauffassung verriet .
Durch den frühen Tod Berta Hummels ver -
liert das Kloster Sießen und die Allgemein -
heit eine begabte Künstlerin , deren Schaffen
auch im Ausland viel Anklang fand .

Verbindung deutscher Kriegsgefangener
mit der Heimat

Weltmissionstag am 15 . Dezember
Der katholische Weltmissionstag wird in

diesem Jahre am 15 . Dezember in allen Kir -
chen , Kapellen und Ordenskirchen mit mög -
lichster Feierlichkeit besonders als Gebetsonn - P . Arnold Dannenmann , der deutsche Ver -tag für die Missionen begangen . Die Gläubi - bindungsmann für Kriegsgefangenenhilfe desgen , die am Weltmissionstag beichten und kom - Weltkomitees des Christlichen Vereins jungermunizieren und nach der Meinung des Hei - Männer , wird sich , wie die Pressestelle desligen Vaters für die Bekehrung der Heiden CVJM . Stuttgart mitteilt , auf Einladung derbeten , erlangen einen vollkommenen Ablaß , englischen und belgischen Regierung für etwader den armen Seelen im Fegfeuer zugewen - einen Monat nach England und anschließenddet werden kann . Laut päpstlicher Weisung für mehrere Wochen nach Belgien begeben .ist am Weltmissionssonntag in allen Kirchen , P. Dannenmann wird in Kriegsgefangenen -

Kreis Calw
Neubulach I Calw I. Im einzigen A-Klassen -Runden -spiel des Tages wird die zu Beginn der Verbandsrunde aus-gefallene Begegnung der beiden Mannschaften nachgeholt .Calw wird wohl schwer kämpfen müssen , diesen Straußohne Punktverlust zu überstehen , denn Neubulach hat sichfest vorgenommen , bei diesem Spiel den Calwern den ersten

Punktverlust beizubringen . Man darf aber einen spannen -den und harten Kampf in Neubulach erwarten .Das Vorspiel tragen die 2. Mannschaften aus .

Engelsbrand
Neuenbürg -

Unterkreis Neuenbürg
Calmbach ; Wildbad Gräfenhausen ;

Conweiler ; Ottenhausen Waldrennach .
In der Zonenliga Mittelrhein , Hessen -Pfalz gab es nichtetwa auf dem grünen Rasen , sonderneine Riesensensation : die bekannte Gauchelelf Tus Neuen -

am grünen Tisch
dorf wurde durch eine amtliche Verfügung des mittelrheini -schen Sportverbandes im Einvernehmen mit der Militär -regierung in Koblenz mit einer Sperre bis zum 1. Mai 1947belegt . Tus Neuendorf hatte in einem an Allerheiligen inSaarbrücken bestrittenen Privatspiel den vor vier Wochenin einem Verbandspiel gesperrten Spieler Denig ohne Ge-nehmigung der Behörde mitwirken lassen .

Sportverein Freudenstadt genehmigt
Laut Urkunde des Gouvernement Militaire vom 19. Ok-tober wurde der Sportverein Freudenstadt als 16. Sportvereinin Südwürttemberg genehmigt .

Handball

- VfL . Schwennin -
Landesklasse Gruppe Schwarzwald

Tuttlingen Freudenstadt ; Rottweilgen ; Rietheim - Schramberg .
In der Handball -Landesklasse , Gruppe Schwarzwald , ent -scheidet sich in Tuttlingen der Kampf um die vorläufigeFührung zwischen den bisher ungeschlagenen Mannschaftenvon Tuttlingen und Freudenstadt . Tuttlingen hat bisherverhältnismäßig knappe Siege errungen , so daß man geneigtist , den Gästen bessere Erfolgsaussichten zu geben . Auch inRottweil wird ein harter Kampf mit geringem Torunter -schied erwartet . Dagegen dürfte Schramberg in Rietheimweniger Erfolgsaussichten besitzen .
Gruppe Alb . ASV . Ebingen Spvgg . Urach ; TübingerSV . - Unterhausen ; Tailfingen SSV. Reutlingen .

-

lagern Ausspracheabende mit den Kriegsge -
fangenen über deren Sorgen und die Problemeder Heimat durchführen . Die hierbei gewon -nenen Erkenntnisse sollen anschließend inKonferenzen mit den für die Kriegsgefange -nen verantwortlichen Männer erörtert werden .An diesen Besprechungen werden der Leiterder Kriegsgefangenenhilfe in der britischen

wegen , und Dr . Carlmann , Schweden , teilneh -

Zone Deutschlands , Pastor Brennhewe , Nor -

men .

Ein Wort des Deutschen Evangelischen
Missionstages

Der in Herborn versammelte Deutsche Evan -
gelische Missionstag , in dem die deutschen
evangelischen Missionsgesellschaften verschie -dener Bekenntnisse vereint sind , sieht sich ver -
anlaßt , in der gegenwärtigen Lage der Evan -
gelischen Kirche in Deutschland folgendes zuerklären :

Wir haben während des Krieges im Hassen

lebendigen Herrn in der Weltmission sehen

und Widereinander der Völker das Wirken des

dürfen . Jesus Christus läßt mitten im Ver -
sagen und in der Schuld der Menschen SeineKirche werden und wachsen . Er macht damitdie Einheit Seines Leibes sichtbar . Als Hauptund Herr Seiner Gemeinde ruft er die Seinenaus den verschiedensten Nationen und Rassenzur Gemeinschaft des Glaubens zusammen .
Durch ihn weckt , erneuert und stärkt Er die
Liebe , die den anderen als Bruder erkennt ,
ihm seine Schuld vergibt und ihm in seinenNöten hilft . In den jungen Kirchen hin undher beobachten wir das Bestreben , über die

nisstandes hinaus sich zusammenzuschließen .

verschiedenen Ausprägungen ihres Bekennt -
Aus der alten Christenheit heraus haben die

nahmen geprüft , um an die Bevölkerung zu -
sätzliche Nahrungsmittel zu verteilen , dochdürfte kaum vor dem 1. Dezember mit einem
praktischen Ergebnis zu rechnen sein . Insbe -
sondere ist die Verteilung von Zucker , Hülsen -
früchten , Fischen und Teigwaren vorgesehen .
Es wird bei dieser Gelegenheit daran erinnert ,daß seit dem 1. Oktober der deutsche Ernäh -
rungsausschuß für die Auflage , Sammlung und
Verteilung der Lebensmittel an die deutsche
Bevölkerung verantwortlich ist . Die französi -
schen Behörden gaben sich die größte Mühe ,
die unzureichende Produktion nach Möglich -
keit auszugleichen . Um diesen Bemühungen
aber zu voller Wirksamkeit zu verhelfen , ist
es unbedingt erforderlich , daß die Erzeuger
alle Lebensmittel in vollem Umfang der für
sie festgesetzten Auflage abliefern .

Der Général d ' Armee Koenig ,
Commandant en Chef Français en Allemagne

Calw

I

Kreise Calw / Freudenstadt
Baiersbronn . Am Sonntag , 17. November , er -wartet Calw die gerne gesehenen schnellen BaiersbronnerHandballer zum Rückrundenspiel auf dem schön gelegenenHandballplatz am Hirsauer Weg . Die Baiersbronner sindnicht zu unterschätzen , doch dürfte Calw auch diesmal zwei

Punkte gewinnen .
Nagold Ebhausen . Wenn auch Ebhausen schwere und

große Spiele durch Fleiß , Können und Härte gewonnen hat ,dürfte es bei dem alten kampffrohen Rivalen Nagold , demhandballbegeisterten Nagolder Publikum , einen nichtleichten Stand haben . Wir wissen , daß die Nagolder demEbhausener Nachbarn den Sieg nicht leicht machen werden .Ostelsheim Alpirsbach .-

zu

Nachgemeldete Spiele
Alpirsbach I - Calw I 8 :6 (4 :3) . Der Siegeszug der Cal -wer Mannschaft wurde in Alpirsbach gestoppt . Nach einer3:1-Führung , die sich Calw in der ersten Viertelstunde durchein schönes und flottes Zusammenspiel erkämpfte , kam Al-pirsbach auf und konnte sich bis zur Pause noch ein TorVorsprung herausholen . In der zweiten Halbzeit dieses vonAnfang bis Ende mit großem Einsatz gekämpften Treffen gabAlpirsbach die Führung nicht mehr ab und siegte mit 8:6Toren .

Calw II 4 :4.-
Alpirsbach II
Ostelsheim I Nagold I 0: 13. Entgegen der nach derFreitagvorschau zu erwartenden Spielweise der OstelsheimerMannschaft , zeigte die noch junge Elf ein tadelloses auf ab-solute Fairnes abgestelltes Spiel . Daß die Nagolder Erstebei diesem Treffen weitere zwei Punkte für sich buchen

konnte , stand bald nach Beginn des Spiels außer Frage . BeiOstelsheim war das Feldspiel sehr gefällig , doch fehlt es anschußgewandten Stürmern . Der Torwart hielt gut . Bei denGästen mußte sich erst der neu aufgestellte Sturm zurecht -finden . Dies bewiesen die letzten Spielminuten , in denenvier Tore in kurzen Abständen erzielt wurden .
Otselsheim II - Nagold II 0 :8.Ostelsheim Damen

Schwerathletik
Nagold Damen 0 :3.

Von der am Sonntag in Karlsruhe durchgeführten süd-deutschen Meisterschaften der Feder - , Leicht - und Schwer -

gemeldet :
gewichtsklasse für Gewichtheber werden folgende Ergebnisse

Federgewicht : 1. A. Groß , Stuttgart , 252,5 kg vor Wag-ner , Stuttgart , der das gleiche Gewicht hob .
Leichtgewicht : 1. Spitzaien , München , 257,5 kg , 2. Kolter ,Frankfurt , 255 kg .
Schwergewicht : 1. Doenfl , Mosenheim , 295 kg , 2. Dany ,Hamburg , 270 kg .

der Welt baut , will auch in unserm deutschen

eines seien " . Der Herr , der Seine Kirche in

Volk die Gemeinde Seiner Jünger als SeinenLeib in Einigkeit des Glaubens und in der Ge -
meinschaft der Liebe darstellen und verwirk -
lichen . Gerade in der gegenwärtigen Lage un -

Auftrag als Zeugen Christi , wenn das notwen -

seres Volkes ist es ein Versagen in unserm

einen Kirche Formen annimmt , die die Liebe

dige Ringen um die Wahrheit innerhalb der

verletzen . Damit die uns anvertraute Botschaft
glaubwürdig bleibe , müssen wir die Treue zum
Bekenntnis mit der Achtung des Bruders ver -
einigen in der demütigen Erkenntnis , daß der
Herr größer ist als unser Begreifen und Seine
Wahrheit reicher als unser Verstehen .

Darum wollen wir uns gemeinsam unter das
Wort des Apostels stellen : ,, Ich ermahne euch ,daß ihr wandelt in aller Demut und Sanftmut ,
mit Geduld , und vertraget einer den andern
in der Liebe und seid fleißig , zu halten die
Einigkeit im Geist durch das Band des Frie -
dens !" (Eph . 4 ) .

Papst Pius XII . ernannte den ehemaligen Rektor des Pra -

Prag . Erzbischof Kaspar von Prag ist während des Krieges

ger Priesterseminars Dr. Joseph Beran zum Erzbischof von

gestorben .

Von dreiundzwanzig katholischen Priestern aus der Erz -diözese Freiburg , die in Konzentrationslagern inhaftiert wa-ren , sind fünf in den Vernichtungslagern gestorben . Dieüberlebenden achtzehn Priester haben sich
13. November in Offenburg zu einer Tagung zusammenge -funden , bei der auch zwei gottesdienstliche Feiern für dieOeffentlichkeit stattfanden .

am I2 , und

Ueber das Martinifest hat die Katholische Schwabenjugendeine Führertagung in Untermarchtal abgehalten . MehrereHundert Jungmänner vereinten sich zu ernster Arbeit , derenThema Direktor Weitmann in die Worte zusammen -

Baptista von Rottenburg erschienen. Mit einer Martinusfeier

faßte : ein ganzer Mensch und ein ganzer Christ zu werden .Zur großen Freude der Jungen war auch Bischof Dr. Joannes
endete die Tagung .

verwaisten Missionen über die Fronten desKrieges und über die Grenzen des Bekennt -
nisses hinweg brüderliche Hilfe erfahren . Hin -ter all diesem Erleben der Oekumene steht
der Herr , dessen Gebet es war , daß sie alle Kirche Dr. Jammer , Frankfurt , gewählt,

Zum Bischof der Methodistischen Kirche in Deutschlandwurde der Direktor des Priesterseminars der Methodistischen
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nur wegen 5 Minuten
Sie haben einmal eine große Rolle gespielt bei

der Deutschen Reichsbahn , als die Züge nach allen
Richtungen und zu allen Zeiten über die Schienen
rollten . Und wenn ein Reisender einmal einen Zug

durch eigene Schuld oder wegen einer Zugverspä -
tung verpaẞte , war die Möglichkeit nicht entrückt .
doch noch ans Ziel zu kommen . Nun , das Bestreben
der Reichsbahn geht auch heute noch dahin , einen

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Wie der Kreis Calw für unsere Kriegsgefangenen spendete
Das Endergebnis der Straßen - und Haussammlung .

15 . November 1946
15

Ihr Männer , helft mit !

mני

Ein Appell zur Holzbeschaffungsaktion der Stadt Calw

Durch Plakatanschlag wurde vor einigen Wochen

bekanntgegeben , daß noch 500 Raummeter Holz ge -
den Anforderungenschlagen werden müssen ,

entsprechen zu können . Erfreulicherweise haben sich

daraufhin eine Anzahl Männer dafür zur Verfügung .

gestellt und in ebenso dankenswerter Weise auch

die Gefolgschaften der Industriebetriebe sowie die

Noch aber ist erst knapp die Hälfte dieses Holzes

aufbereitet , und es ist sehr wichtig , daß dies noch

vor Einbruch der Kälte , von Schnee und Eis ge -

schieht Deshalb ergeht wiederholt an alle einsatz -

Aemter und Behörden , die sich noch nicht an dieser

Holzbeschaffungsaktion beteiligt haben , die Bitte um

fähigen Männer , Industrie - und Handwerksbetriebe ,

geordneten Verkehr auf die Beine zu bringen und Sammlern der Sanitätskolonnen und aus allen Krei - hardt 280 , Langenbrand 487,20 , Liebelsberg 502 , Bad
Angestellten des Bürgermeisteramtes daran beteiligt .

hat schon mehr erreicht , als nach dem , was hinter
uns liegt , zu erhoffen war . Sie nimmt auch Wün -
sche und Anregungen aus ihrer großen Kundschaft
entgegen und hilft nach Lage der Möglichkeit . Also :
Der Zug Nagold ab 7. 38 kommt mit Verspätung in
Calw an ; der Zug nach Stuttgart 8. 03 wartet auf
ihn , aber auch noch auf den aus Richtung Pforzheim
kommenden Zug . Soweit geht mit Rücksicht auf die
wenig verkehrenden Züge alles noch in Ordnung
und auch die Kontrolle in Schafhausen wickelt sich
rasch ab . Aber der Elektrische in Weilderstadt
ist weg und Hunderte von Reisenden sitzen nun

-

für einige Stunden hier , denn der nächste Zug
fährt erst wieder kurz vor 13. 00 Uhr. Ja , wenn es
nur , ,Vergnügungsreisende " wären , könnte dieser
Zwangsaufenthalt noch ertragen werden ; dem ist

aber nicht so , denn die überwiegende Mehrzahl hat
dringende Geschäfte in Stuttgart zu erledigen , sind

von einer Behörde vorgeladen oder treten ihre Ar -
beit wieder an . Kurz und gut , allen ist ein ganzer
Tag verloren gegangen und die Weiterreisenden ,
die ihren Zug nicht mehr erreichen , sitzen bis zum
andern Tag in Stuttgart . Und dies alles wegen 5
Minuten ! Denn in Weilderstadt wird die Auskunft
erteilt , daß 15 Minuten auf den Anschlußzug gewar -
tet wird , während dieser nach 20 Minuten eintru -
delte . Wir sind der Meinung , daß man hier nicht

stur an diesen 15 Minuten festhalten sollte, erstens
weil dadurch heute keine Betriebsstörung eintreten
würde und wirtschaftlich gedacht eine solche
Festsetzung den vielen Reisenden nicht zugemutet
werden kann . Das Abwarten der Anschlußzüge in

-

Calw ist zu begrüßen , nicht verstanden aber wird
das keine Rücksicht darauf nehmende Enteilen des
Elektrischen in Weilderstadt nach Stuttgart . Die
Troße Zahl der Verkehrsteilnehmer wäre für Abhilfe
sehr dankbar . Ki .

Der Griff nach fremdem Gut
Aus einem Wochenendhaus am Kappelenberg in

Calw wurden 7 Zentner Obst , in Aichhalden
2½ Zentner Mischfrucht , in Ostelsheim bei
sieben Familien Wäschestücke und Hasen , in Con
weiler einem Mann aus Schwann das Fahrrad
und einem Landwirt in Liebelsberg 2 Treib -
riemen gestohlen .

Kirchliche Nachrichten

-

Nachdem die Meldungen von allen Gemeinden
vorliegen , sind insgesamt 110 962. 11 Mk . eingegangen
Dieses stattliche Sammelergebnis stellt der Gebefreu -
digkeit der Bevölkerung ein schönes Zeugnis der
Hilfsbereitschaft für unsere Kriegsgefangenen aus .
Allen Spenderinnen und Spendern gebührt herzlich -
ster Dank , ebenso den eifrigen Sammlerinnen und

sen der Bevölkerung . In manchen Gemeinden stell -

ten sich die Herren Bürgermeister selbst an die Spitze
der Sammler , zusammen mit den Mitgliedern des
Gemeindekollegiums , was die Einzelergebnisse be-

die Sammlungen bei Veranstaltungen , wie Herbst-sonders steigerte . Zu erwähnen ist , daß auch durch

ball Calw , Konzert des Sängerbundes Höfen , bei
sportlichen und anderen Anlässen in Wildberg , Lan-
genbrand und weiteren Orten noch ansehnliche
Beträge eingingen . Nachstehend folgen die Erge
nisse der Straßen - und Haussammlung in den 103
Gemeinden :
Calw (Stadt ) 9402,32 Mk . , Agenbach 304 Mk . , Aichel -
berg 420,40 , Aichhalden 291,20 , Altbulach 424,50 ,
Altburg 1539,50 , Altensteig (Stadt) 5783,70 , Altheng-
stett 1018,50 , Arnbach 806,30 , Beihingen 372, Bein-
berg 216, Bernbach 305,50, Berneck (Stadt ) 571, Beu-
ren 130 , Bieselsberg 381,50 , Birkenfeld 2433 , Breiten -
berg 843 , Calmbach 2710 , Conweiler 816,70 , Dachtel
256 , Deckenpfronn 1710 , Dennach -Rotenbach 635 ,
Dobel 615,63 , Ebershardt 288 , Ebhausen 923 , Effringen

1059 , Egenhausen 898 , Emberg 245 , Emmingen 456,50 ,

Engelsbrand 689,50 , Enzklösterle 813,60 , Ettmanns -

weiler 311 , Feldrennach 839 , Gaugenwald 84 , Gechin -

gen 855,60, Gräfenhausen 2946,55 , Grunbach 583,50 ,
Gültlingen 954,30 , Haiterbach (Stadt ) 1669,10 , Her -

renalb (Stadt ) 5524 , Hirsau 1852,30 , Höfen 1898,60 ,

Holzbronn 220 , Hornberg 83 , Igelsloch 347 , Kapfen -

Liebenzell (Stadt ) 4088,79 , Loffenau 1062 , Maisenbach
577 , Martinsmoos 323,90 , Mindersbach 206,50 , Mött -

lingen 1075, Monakam 357,80 , Nagold (Stadt ) 9387,14,
Neubulach (Stadt ) 838, Neuenbürg (Stadt ) 4453,90 ,

Niebelsbach 848, Oberhaugstett 490, Oberkollbach
Neuhengstett 450,70 , Neusatz 483,30, Neuweiler 355,

641 , Oberkollwangen 342 , Oberlengenhardt 405 ,

Oberreichenbach 330, Oberschwandorf 526,22 , Ostels -
heim 849,56 , Ottenbronn 260 , Ottenhausen 1604,80 ,

Pfrondorf 117,10 , Rötenbach 318 , Rohrdorf 745 , Roten -

sol 397 , Rotfelden 365,85 Salmbach 267,50 , Schmieh
158 , Schömberg 3437 70 , Schönbronn 589 , Schwann

660 , Schwarzenberg 221,50 , Simmersfeld 578,50 , Sim -

mozheim 930, Sommenhardt 810,50, Spielberg 450,
Stammheim 1303,50 , Sulz 1374, Bad Teinach 812,50 ,
Ueberberg , 573,50 , Unterhaugstett 288 , Unterlengen -
hardt 228,50 , Unterreichenbach 1313 , Unterschwandorf
158 , Walddorf 678 , Waldrennach 505 , Wart 336,50 ,

Wenden 193 , Wildbad (Stadt ) 4165,35 , Wildberg
(Stadt ) 1083 , Würzbach 373 , Zavelstein (Stadt ) 338,50 ,

Zwerenberg 450 Mark .

Auftakt des Volksbildungswerkes Calw
Achtet auf die Termine !

Mitte November beginnt das Volksbildungswerk

seine Arbeit , zunächst mit französischen Sprach -
kursen . Jugendliche und Erwachsene , die an der
Erlernung der französischen Sprache interessiert
sind , wollen sich am Dienstag , den 19. Novbr .,

abends 8 Uhr , im Vortragssaal des Georgenäums
einfinden . In Aussicht genommen sind Kurse für

Anfänger und Fortgeschrittene , sowie Konversations -
abende in französischer Sprache . Am Mittwoch ,

den 20. November , abends 8 Uhr , beginnt ein Lehr -

gang in französischer Sprache für alle Lehrkräfte ,

die französischen Unterricht erteilen . Für diese
Kurse hat die französische Regierung Herrn Lektor

Gontier abgeordnet .
Der Graphiker Hans Bühler aus Nagold gibt

einen Kurs in Kunst - und Zierschrift . Weiterhin
spricht er an 8 Abenden über ,,Die Einführung in
das Wesen der bildenden Kunst " . Einen kunstge -

werblichen Lehrgang erteilt in etwa 30 Stunden der
oẞhansZeichenlehrer der Oberschule , Herr Fritz

aus dem Bezirk Calw

und den Fragen der Kunstschrift bekannt gemacht

wurden . Im November wird u . a . eine Rüstzeit für

die Mitarbeiter der Jugendkreise stattfinden .

Investitur in Calw

In allen Gemeinden des Bezirks wurde in einer
der letzten Wochen , sei es in täglichen , sei es in
mehreren Andachten , der Gefangenen und
Vermißten fürbittend gedacht . Manche Gemein -
den berichten von einer stets wachsenden Beteiligung
an diesen Fürbittegottesdiensten , die da und dort mit Unter großer Teilnahme der evangelischen Kir -

einer Abendmahlsfeier abgeschlossen wurden . Die chengemeinde fand am 10. November die Investitur

Gemeinde Monakam konnte am letzten Oktober - von Dekan Höltzel in der Stadtkirche in Calw

sonntag das 100jährige Bestehen ihres Kinder - statt . Der Predigt lag die altkirchliche Sonntags -

gartens feierlich gedenken . Die Vormittagspredigt epistel aus Epheser 6 zugrunde , das zeitgemäße Wort

hatte Kirchenrat Dölker aus Stuttgart übernommen . von der geistlichen Waffenrüstung des Christen ,

Bei der Feier am Nachmittag überbrachte Pfarrer während der investierende Generalsuperintendent ,

Hermann Althengstett , die Wünsche des Bezirks . Die Prälat Schlatter von Ludwigsburg , seine Ansprache

ganze Gemeinde , dankbar für die treue und gesegnete über die Pflichten des Geistlichen und der Gemeinde

Arbeit der Schwestern , beteiligte sich an diesem den Wochenspruch aus Kol . 1 , 12 , anschloß .

Feste , in dessen Mittelpunkt die Kleinen standen . Außer den geistlichen Zeugen nahmen die Kirchen -

Am 13. November soll der Kirchenbezirks - gemeinderäte Niethammer und Schuler das Wort .

tag stattfinden , für den der Herr Landesbischof sein Der erstere sprach als Senior des Kirchengemeinde -

Kommen zugesagt hat . Auf Ende Oktober hat rats für dieses Kollegium , der andere , zugleich 1.

nun Pfarrer Zielke in Gechingen seinen Beigeordneter der Stadt , überbrachte die Grüße der

Dienst übernommen . Auch die Betreuung der sude - bürgerlichen Gemeinde . Zur feierlichen Handlung

tendeutschen Umsiedler wird zu seinem Aufgaben - waren auch die übrigen Kirchengemeinderäte an

kreis gehören . In Neubulach fanden Rüst - den Altar getreten . Die Darbietung der herrlichen

zeiten in stetig wechselnder Folge statt , u . a . Kantate , ,Gott der Herr ist Sonn und Schild " und

eine solche unter Leitung von Pfarrer Hermann , Alt - die Gloriastrophe aus , ,Nun danket alle Gott " machten

hengstett , bei der die Teilnehmr mit der Technik den Gottesdienst ganz besonders eindrucksvoll .

-

Familiennachrichten

Statt Karten !
Calw , den 9. Nov . 1946 .

Mein lieber Mann , unser gute
Vater

Friedrich Frey
Stadtpfleger i . R.

ist nach langer Krankheit un -
erwartet rasch von uns gegan -
gen . In tiefer Trauer : Frau Eli -
sabeth Frey , geb . Miller , Mar -
tin Frey , Stuttgart , Helmut
Frey , in engl . Gefangenschaft ,
Elisabeth Frey .

Oberkollbach , 5 Nov . 1946 .
starbAm 29. Oktober nach

langem , schwer . Leiden meine
liebe , gute Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

ren .

Frieda Kusterer

im Alter von nahezu 35 Jah -
liebeWir haben unsere

Entschlafene am 1. 11. zur letz -
ten Ruhe gebettet und sagen
allen , die ihr während ihres
langen Krankseins Liebe und
Anteil erwiesen haben , herz -
lichen Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Dierlamm für
die trostreich . Worte , d . Chor
für den erhebend . Gesang , der
Krankenschwest . f . ihre Pflege ,
für die Kranz u . Blumenspen -
den sow . für das letzte Geleit .
In tief . Leid : Der Vater : Jakob
Kusterer und Geschwister .

Höfen , 9. Nov . 1946 .

Todesanzeige und Danksagung
Unsere liebe , gute Mutter ,
Großmutter . Schwiegermutter
und Urgroßmutter

Philippine Wurster

-

ist am 31. Oktober nach län -
10 die ewigegerem Leiden

Heimat abgerufen worden . Wir
haben sie am 3. November zur

Fürletzten Ruhe gebettet .
die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme von nah und fern ,
für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers . für den er-
hebenden Gesang des Sänger -
bundes , sowie für die vielen
Kranzspenden sagen wir unse

Dank . Die
rauernden Hinterblieb . : Marie

Mettler , geb . Wurster , mit Fa -
milie . Karl Wurster mit Famil .

ren herzlichen

-

an

Gechingen , 10. Nov . 1946 .

Nach langem , bangem Warten ,
doch immer noch in der Hoff -
nung auf ein Wiedersehen in
der Heimat , erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß

unser innigstgeliebt . Sohn und
treusorgender Bruder , Schwa -
ger und Bräutigam

Ernst Breitling
geb . 28. 11. 1901 in Gechingen ,
gestorben in russischer Gefan -
genschaft am 12. Dez . 1945 in
Michol (Gebiet Drohobitsch bei
Dobromühl ) . In stiller Trauer :
Der Vater : Gottlieb Breitling ,
die Geschwister und die Braut
Erika Kaltmaier , Eßlingen .
Trauergottesdienst findet
Sonntag , 17. Nov . , mittags 2
Uhr . in Gechingen statt .

am

-

Gechingen , 10. Nov . 1946 .

Nach langer Ungewißheit , doch
immer noch auf ein Lebenszei -
chen hoffend , erhielten wir nun
die traurige Nachricht , daß un -
ser lieber Sohn und Bruder

Walter Gräber
geboren am 1. 6. 1927

schon am 15. 3. 1945 , südl . Stet -
tin gefallen ist . In tief . Trauer :
Die Eltern : Karl Gräber , Schlos -
ser , und Frau Frida , geb . Wag -
ner , der Bruder : Hans . Trauer -
feier am 17. November 1946 ,
mittags 2 Uhr .

Nagold / Pforzheim , 28. 10. 46 .

Während wir täglich auf die
glückliche Rückkehr warteten ,
erhielten wir durch Heimkehrer
die schmerzliche Nachricht , daß
unser hoffnungsvoll . Sohn , mein
lieber Bruder , Neffe u . Vetter

Horst Glauner , Schüler ,

Ende Juni ds . Js . im Alter von
17 Jahren in einem russisch
Kriegsgefangenenlag . gestorben
ist . Die Trauerfeier fand am 27 .
Okt . 1946 in der Stadtkirche in
Nagold statt . Für die vielen
Beweise aufrichtiger Teilnahme ,
insbesondere für die trostreich .
Worte des Herrn Dekan Brez -
ger und dem Frauenchor für
den erhebenden Gesang danken
vir herzlich . In tiefem Leid :
Familie Gustav Glauner und
Anverwandte .

Ebhausen , 27. Okt . 1946 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , bei dem
schweren Verlust unseres lieb .
Sohnes , Bruders u . Bräutigams

Christian Glatz
sprechen wir unseren innigsten
Dank aus . Besonderen Dank der
Musikkapelle , dem Kirchenchor ,
Herrn Pfarrer Michel , den Al -
tersgenossen , für die vielen
Kranz - und Blumenspenden und
allen denen , die ihm die letzte
Ehre erwiesen . Familie Gott -
fried Glatz ; die Braut : Irm -
gard Gräfe .

Omnibuslinie
Neuenbürg - Tübingen
Wir bitten , an jedes Gepäckstück
zwei Anhänger mit genauer , gut
lesbarer Anschrift anzubringen .
Gepäck kann nur mitgenommen
werden , wenn hierfür Platz vor -
handen ist . Auskunft nur über
Telefon 234 Neuenbürg einholen .
Zur Klarstellung weisen wir dar -
auf hin , daß für Kinder von 4 - 10
Jahren der halbe Fahrpreis zu
entrichten ist .

Geschäftliches

Herr Prof . Willy Huppert spricht in einer Vor -

tragsreihe über , ,Sinn und Wertung der Bildform
in der Malerei " , über das Thema „ Vom griechischen
Tempel zum gotischen Münster ", über „ Impressio-
nismus und Freilichtmalerei " und über Maler aus

der deutschen Romantik .
Den Eröffnungsvortrag des Volksbil -

dungswerkes hält Herr Dr. Hessenbruch am Frei
tag , den 15 . November , abends 8 Uhr , im

Georgenäum über Goethe und unsere
Zeit " . Im Laufe des Winters finden noch weitere

Einzelvorträge statt , u . a . wird der bekannte Schritt -

steller Alfred Döblin aus eigenen Werken lesen .

Weitere Einzelheiten sind aus den Programmen zu

ersehen . Einzeichnungslisten für die Kurse und Vor -
tragsreihen liegen in der Zeit vom 13. bis 20 . No .

vember in den Buchhandlungen Häußler und Kirch -

herr , sowie im Georgenäum auf .

es
Dem Volksbildungswerk für den Kreis Calw ist

durch Vermittlung der französischen Militär -

regierung gelungen , Herrn Universitätsprofessor An -

gellos Cosen zu einem Vortrag in deutscher
, ,Romain Rolland und

Sprache über
Deutschland " zu gewinnen . Der Vortragsabend

wird am Samstag , 23. November , 20 Uhr , im Geor -

genäum in Calw stattfinden .

möglichst sofortige Hilfe . Diese Aktion ist wichtig ,

einmal um in Notfällen Holz für die Bevölkerung

auf Lager zu haben , dann mit Rücksicht auf die

kommenden Ostflüchtlinge sowie zur Aufrechterhal -

tung der Volksküche und für die Wärmestube , die

im Bürgerstüble eingerichtet wurde und täglich in

der Zeit von 11 - 14 Uhr und 17 - 20 Uhr geöffnet
ist . Mit Recht darf auch darauf hingewiesen werden ,

daß die Stadtverwaltung Calw in weitgehendstem
Maße die Frage der Brennholzzuteilung an Private
und Betriebe gelöst hat ; sie darf deshalb wohl auch

erwarten , daß ihrem Appell zur Mithilfe auf diese . n
Gebiet volles Verständnis entgegengebracht wird .

Die dringend benötigten Helfer werden jeden Morgen

um 7 Uhr am Gasthaus zum Röẞle abgeholt und

abends wieder heimgeführt ; Arbeitsgerät ist vor -

handen . Und nun zum Schluß die nochmalige herz -

liche Bitte : Helft alle mit !

fallenen Kameraden und in den letzten Jahren ver -

storbenen Mitglieder . Allen bisherigen Vorstands -
mitgliedern und dem ",Vizedirigenten " Herrn Fritz

Hammer dankte er für ihren erwiesenen Dienst für

den Verein . Im Anschluß sprach Herr Oppen -

heimer als Kulturreferent der Stadt Wildbad und

Mitglied des Kreisausschusses über den kulturellen
Wert der Pflege des deutschen Liedes . Er wünschte

der Sängerschar für ihre kürftige Arbeit ein gutes

Vorwärtskommen und der herangereiften Jugend

eine der von ihr gesuchte Anschlußmöglichkeit . Nach

Verlesen der neuen genehmigten Satzungen einigte
man sich darauf daß der komm . Vorstand , Herr Karl

Schober , nunmehr als von der Versammlung ge -
wählte Vorsitzende dieses Amt weiterführt . Ebenso

einstimmig wurde als 2. Vorstand Sangesbruder Otto
Gerlach und als Dritter und zugleich Schriftführer

und Kassier Sangesbruder Bührle berufen . Die

Wahl des Ausschusses wird in einer Singstunde nach -

geholt werden . Bei der weiteren Aussprache über
einen Stellvertreter für den noch in Kriegsgefangen -
schaft sich befindenden Chorleiter sowie dem Ersatz

für das der Vernichtung anheimgefallene Notenmate -
rial u . a . waren die Sorgen einer Vereinsleitung klar
zu erkennen . Nach den zusammenfassenden Aus

führungen von Herrn Schwizgäbele , welcher
die letzten Jahre den Verein vorbildlich geführt
hatte , hinterläßt er seinem Nachfolger neben guten
Vorarbeiten auch noch einen wohlgehüteten Kassen -
bestand , der über die ersten Sorgen hinweghilft .

Brief aus Wildbad

Liederkranz Wildbad zu neuem Leben erweckt

Unser vor neunzig Jahren gegründeter Männer -

gesangverein ,,Liederkranz Wildbad " nimmt zur all -

gemeinen Freude seine Tätigkeit wieder auf . , ,Un -

ser Liederkranz " darf mit Recht gesagt werden ,

hatte es der Verein doch verstanden , durch seine

Mitwirkung bei zahlreichen Veranstaltungen in un -
serer Gemeinde zu einem nicht mehr zu vermissenden

Faktor zu werden . Als komm . Vorstand hat Herr

Karl Schober mit weiteren treuen Sangesbrüdern
und dem bisherigen Vorstand , Herrn Schwizgäbele ,

die neuen Satzungen ausgearbeitet und der Militär -

regierung zur Genehmigung eingereicht . Auf Samstag
den 2. November wurden dann die ehemaligen San -

gesbrüder zu einer Versammlung in den Sitzungssaal
des Rathauses eingeladen . Der Besuch bekundete das

rege Interesse für den Wiederbeginn der Singstunden
und der Pflege des Gesangs . Der komm . Vorstand

streifte kurz den Zweck der Zusammenkunft und die
Ziele des Vereins und gedachte der im Kriege ge - straße 63 .

Kaninchenfelle , Ziegen - , Kalb - ,
Katzen - und Maulwurffelle und
sämtl . Wildwaren kauft auf geg .
beste Tagespreise (Sammelposten
werden abgeholt ) Chr . Rentsch -
ler , Fellhandlung , Altburg .

Achtung ! Maler und Gipser !
Wasserglasiger Binder noch vor -
handen .
Jetzt kommt die Kälte ! Dichten
Sie deshalb mitIhre Fenster
Fensterkitt ab .

usw .
Terrol , es ist an der Zeit , die
Pappdächer , Mauersockel
geg . Regen u . Schnee zu schützen .
Reinigungsmittel , ,Nimm mich "
zu verwenden wie Seife oder
Scheuerpulver für Holzböden , Tü -
ren , Wannen , Becken , Geschirr
und Toiletten .
Kurt Schniolz , Farben - Beizen ,
Haushalt - Geschenkartikel ,
Calw , Badstraße 11 , Telef . 292 .

Briefmarkensammler ! Kennen Sie
schon unsere laufend erscheinen -
den Preislisten ? Kostenlose Zu -
sendung durch Marken -Schneider ,
(14a ) Reutlingen / 320 .

Stellenangebote

Gärtner , jüng . , umsichtig . , tatkräft .,
für Obst - und Gemüsebau , von
der Lehrerinnen -Oberschule Na -
gold zu möglichst sofort . Eintritt

Christbaumschmuck in Brillant - gesucht . Kost und Unterkunft f.
Glasschmelz -Flitter u . Bronze sind Unverheiratete i . Schulheim . Für

sofort lieferbar . Wiederverkäufer verheiratete Wohnung vorhand .
erhalten Sonderrabatt . Bestellun - Zeugnisse und Referenzen erbet .

gen sind sofort aufzugeben . Ver - Hausgehilfin , fleißig , für sof . in kl .
triebsstelle : Gustav Hönig , Na -
gold , Gerberstraße 19

AR

DROSTE

Haushalt n . Altensteig gesucht .
Zuschr . u . C 2160 an S. T. Calw .

Atelier Rauß
Ernstmühl - Hirsau , Telefon Calw 624
Das Atelier für Repräsentativ -Werbung : Messe ,
Ausstellungs - und Schaufenster -

DEKORATIONEN

Plakate , Kinoreklame . graphische und kunst -
gewerbliche Entwürfe .

WEIHNACHTS - DEKORATIONEN

u. Plakate bis spätestens 25. November bestellen !

ELEKTRO - WERK CALW
-Telefon 543 Postfach 24

REPARATURWERK ELEKTRISCHER MASCHINEN
UND TRANSFORMATOREN

Geschäftszeit Montag mit Freitag von 7. 30 - 16. 00 Uhr

Nachrichten aus Nagold

Wir verzeichnen heute folgende Altersjubi
lare : Ernestine Blum , geb . Schäberle , geboren
am 28. 11. 66 in Iselshausen , wohnhaft Marktstr .

17 ; Gustav Eckert , Hausdiener a . D. , geb . am 22. 11 .

1851 in Gompelscheuer , wohnhaft Haiterbacherstr .

16 ; Nane Fritz , geb . Walz , Schneiderswitwe , geb .
am 27. 11. 1867 in Nagold , wohnhaft Emmingerstr . 12 ;

Marie Gerber , geb . Friz , Pfarrerswitwe , geb . am 10 .
11. 1870 in Hausen a . I. , wohnhaft Langestraße 13 ,
Gottlieb Günther , Schreinermeister , geb . am 24. 11 .

1870 in Nagold , wohnhaft Haiterbacherstr . 12 ; Frie -

derike Kern , geb . Benz , geb . am 27. 11. 1869 in
Nagold , wohnhaft Kanalstraße 6 .
Hochzeit feierten am 2. 11. Alfred Teufel ,

Ingenieur , und Frau Gertrud , geb . Heß , Galgenberg -

Kaufgesuche

Ofen sofort zu kaufen oder gegen
Tausch gesucht . Gefl . Zuschriften
erbeten an Waldsanatorium Dr.
Schröder , Schömberg , Krs . Calw .

Küchenherd , gut erhalt . , gegen gt .
Bez . ges . , evtl . Tausch , geb . w .
Stoff . Ang . u . C 2147 S. T. Calw .

Teppich , etwa 3 m breit und 3 - 3
lang , von Kriegsbesch . (Vers . IV )
gesucht . Angebote unter C 2142
an Schwäb Tagblatt Calw .

Silberne

Haushaltartikel ; ges . Spielzeug , Ei -
senbahn , Märklin -Baukasten oder
anderes für 12jährigen Jungen .
Angebote unter C 1322 an Schw .
Tagblatt Neuenbürg .

Verschiedenes

Verioren am 7. Okt . a . d . Str . von
Calw b . Stammheim ein d' grauer
Regenmantel (2reih . ). Der ehrl .
Find . w . geb . , dens . geg . g . Bel .
abzugeb . in Altburg , Haus Nr . 11 .

Abhanden gekommen am 10. 11. in
Tausch / Geboten Altburg , Saalb . Rentschler , d' brn .

kar . H. -Wintermantel (Fischgrat )
Holderholzgasanlage , neu ; gesucht m. blau / weiß kar . seid . Schal u .

Leichtmotorrad . Angebote unter blau / wße . Fausthandschuhe (Nor -
C 1327 an Schw . T. Neuenbürg . wegermuster ) . Um sachan . Mit -

D. - Rohrstiefel , Gummi , Gr 38 , neu ;
teilung geg . gt . Bel . an Saalbau

ges . D. -Sportschuhe , Gr . 38. An Rentschler oder Bürgermeisteramt
gebote u . C 2137 an S. T. Calw .

Altburg 587 wird gebeten .
Ein Paar H. - Schuhe , Gr . 42 ; ges . Kriegsb . (Maler ) sucht Heimarbeit .ein Paar Damenschuhe , Gr . 39 ;

gebot . 1 Paar H. -Schuhe , Gr . 42 ; Gebe Arbeit in Silber und Goldges . 1 Paar H. -Halbschuhe , Größe
43. Zu erfragen bei Fr. Bro -
hammer , Birkenfeld , Bahnhof -
straße Nr . 31 .

Volksempfänger VE 301 W. (Wech -
selstrom ) ; ges . guterh . Fahrrad .
Ang . C 1318 an S. T. Neuenbürg .

Knabenanzug , grau , für 8 - 10jähr .,
sehr gut erhalt ., und H. -Schnür -
stiefel , Gr . 41 , neuwertige ; ges .
Damen - od . Herren -Fahrrad . Dah -
ler , Berneck bei Altensteig .

Weißer Vorhangstoff , ges . Arbeits -
stiefel , Gr . 44 , od . Kuhgeschirr .
Ang . C 1326 an S. T. Neuenbg .

D. -Wintermantel , neu . Gr 44 ; ges .
Kleiderstoff , 3,5 - 4 Meter , blau
oder weinrot . Angebote unter
C 2136 an Schw . Tagblatt Calw .

D. - Wintermantel , neu , für mittlere
Größe , und Lederjacke ; ges . H. -
Wintermantel , Gr . 1. 80 m , und
Zutaten f . schwz . H. -Anzug . Ang .
unter C 2155 an Schw . T. Calw .

Pelzmantel (Hänger ) . Biberett , Gr .
42 - 44 , wenig getr .; ges . 2 Stepp -
decken und 1 Bettumrandung .
Angeb . u . C 2144 an S. T. Calw .

2 Pullover , neu . M. Wagner , f . 10-
b . 12j . Knab . , 1 Trachtenjâckch .
f . 3 - 4j . Kn .; ges . 2 H. -Pullover ,
Gr . 48 u . 52 , u . 1 P. H. -Schuhe ,
12. Zuschr . 129 B. Eisele , Wildb .

Bettstelle mit Rost u , 3teil . Matr . ,
neuwertig ; gesucht Mantelstoff
oder Anzugstoff mit Futter ; geb .
Knab . -Stiefel , Gr . 38 , neuw . ; ge -
sucht ebens . Damenstiefel . Ang .
u . C 1319 an S. T. Neuenbürg .

Angeb . u . C 2166 an S. T. Calw .

für 2 Goldschmiede . Lötapparat
wird gestellt . Mögl . Neuenbürg
oder Umgebung . Angebote unter
C 1320 an S. T. Neuenbürg .
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Weihnachtswunsch . Suche 1. L. -Gef .
i . Alt . v . 25 - 35 J. , a . 1. Handw . m .
Egh . B. 23 J. , k . , g . E. u . g . Etw .
V. u . Ast . v . A. C 2161 S. T. Calw .

Soll auch Ihr Weihnachtswunsch
sich bald erfüllen und die er -
sehnte Verlobung bringen ,
schreiben Sie mit frohem Sinn
rach dem Schwarzwaldzirkel hin .
Ihre baldige Anmeldung erwar
tet die Leiterin Frau Freyja
Krause -Ebbinghaus , (14b ) Hirsau ,
Landhaus Freyja , Tel . 335. Mo-
natlicher Beitrag RM 3. - ohne
jegliche Nachzahlung bei
heiratung .

Kirchliche Nachrichten

Biblische Vorträge
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Ver . mit den

Hoffnung für Millionen Toter .
Calw Samstag , 16. Novbr . ,

abends 1/28 Uhr , im Saalbau
Weiß .

Hirsau : Sonntag , 17. Nov . ,
nachm . 3 Uhr , im , ,Löwen -
saal " .

Nagold : Montag , 18. Nov . ,
abends 1/28 Uhr , im Trau -
bensaal " .

"

Es laden ein : Jehovas Zeugen .

Bleche
Eierguß
mit Bro
Fuhre
sieht au
Schläue
dem die
duftiger
Träuble
nes " od
Angebot
ungenie
Weibsvo
so ein u
wir die
Abliefer



z
ir

d
en
te
es
nd
ch
te
arl

ge-
SO
tto
rer
Die
ch-
ber
en -
satz
ate -
klar
us

cher
ührt
uten
sen -

bi -
oren
xtstr .
. 11 ..
erstr .
geb .

r . 12 ;
m 10 .

13 ,
H. 11 .
Frie -

69 in
erne
fel ,

mberg -

g , Ei -
oder

ungen .
Schw .

tr. von
grauer
r ehrl .

g . Bel .
Nr . 11 .

- 11. in
d' brn .

schgrat )
Schal u .
e (Nor -
a . Mit -
Saalbau
isteramt

marbeit .
T. Calw .
nd Gold
Stapparat
euenbürg
te unter
bürg .

en

1. L. - Gef .
andw . m .
1. g . Etw .
. T. Calw
wunsch
1 die er

SOngen ,
nem Sinn
zirkel hin
ng erwar
u Freyja
b) Hirsau ,

335. Mo-
3. ohne
bei Ver -

ichten

äge
en Toter .

Novbr .,
Saalbau

17. Nov . ,
,,Löwen -

18. Nov ,
m , ,Tra

s Zeuge .

15 . November 1946

Nürnberger Prozesse
NÜRNBERG . Die einflußreichsten Generale

der ehemaligen deutschen Wehrmacht wäh -
rend des Hitlerregimes und die Haupthelfer
des ehemaligen Präsidenten des Volksgerichts -
hofes Roland Freisler , die beschuldigt wer -
den , Hunderte von Menschenleben auf dem
Gewissen zu haben , werden sich in zwei Pro -
zessen in Nürnberg zu verantworten haben .
Folgende Generale fallen unter die Anklage :
Walter Brauchitsch , ehemaliger Oberbefehls -
haber des Heeres , Heinz Guderian , ehemali -
ger Oberbefehlshaber an der Ostfront und Ge -
neralstabschef Franz Halder , ehemaliger Ge -
neralstabschef Erhard Milch , ehemaliger Ge -
neralinspekteur der Luftwaffe , Hermann Rei -
nicke , ehemaliger Chef des Allgemeinen Wehr -
machtsamtes des OKW . , Lothar Rondulic , ehe -
maliger Oberbefehlshaber der Armeegruppe
Nord und Oberbefehlshaber in Norwegen und
Walter Warlimont , ehemaliger Generalstabs -
chef . Im Prozeß gegen die Mitglieder des Ju -
stizministeriums , die für die Volksgerichts -
höfe verantwortlich sind , werden folgende
Angeklagte vor Gericht erscheinen : der ehe -
malige Justizminister Dr . Otto Thierack , der
ehemalige Staatsminister im Justizministerium
Dr . Franz Schlegelbauer , der ehemalige Ober -
reichsanwalt Dr . Lautz , der ehemalige Mini -
sterialdirektor Karl Engert , der ehemalige
Chef der Sektion 15 im Justizministerium (war
für den berüchtigten Nacht - und Nebelerlaẞ
verantwortlich ) Dr . von Ammonn und der ehe -
malige Vorsitzende des Volksgerichtshofes in
Nürnberg Oskar Rothaug .

Helene Schwärzel , die im Jahre 1944
Gördeler verraten hat , steht seit gestern vor
dem Berliner Landgericht unter der Anklage ,
sich gegen die Menschlichkeit vergangen zu
haben . Ihre Verteidigung hat ein Freund Dr .
Gördelers , Rechtsanwalt Dr . Ronge aus Kö -
nigsberg , übernommen .

Geßner geht -• Pfeiffer bleibt !

MÜNCHEN . Der bayerische Ministerrat hat
beschlossen , bei der amerikanischen Militär -
regierung gegen die Art der Rundfunkkritik
an der bayerischen Regierung Protest einzu -
legen .

Das Entlassungsgesuch , das der bekannte
Münchener Rundfunkkommentator Herbert
Geßner an Radio München richtete , ist an -
genommen worden . Der von ihm angegriffene
Säuberungsminister Dr . Pfeiffer bleibt !

Schweres Eisenbahnunglück in Frankreich
BAR LE DUC . Als der Arbeiterzug von Bar

le Duc , der nach Châlons - sur - Marne fuhr , im
Bahnhof von Revigny anhielt , kam ein in glei -
cher Richtung fahrender Personenzug auf dem
gleichen Gleis herangebraust . Der Zusammen -
stoß war furchtbar . Von den sechs Wagen des
Zuges blieb kein einziger ganz . Die Ursache
des Unglücks wird auf den Nebel zurückge -
führt , da der Lokomotivführer offenbar die
Sperrzeichen nicht gesehen hatte . Auch war
die Lokomotive des auffahrenden Zuges nicht
mit einer Sicherungsvorrichtung versehen .

Gegen zehn Uhr hatte man aus den Trüm -
mern dreißig Tote geborgen , unter denen sich
der Heizer , der Zugführer und der Lokomotiv -
führer des auffahrenden Zuges befanden .
Zahlreiche Opfer liegen noch unter den Trüm -
mern .

Ueber siebzig Verwundete wurden in die
Krankenhäuser von Bar le Duc eingeliefert .
Etwa zehn schweben in Todesgefahr .

Unter den Opfern befinden sich zahlreiche
Kinder , die sich nach Vitry - le - François und
Châlons - sur - Marne in die Schule begeben
wollten .

111 000 , , schwarze " Zigarren

HEIDELBERG . Die Heidelberger Kriminal -
polizei verhaftete einen Kaufmann aus Köln ,
der versucht hatte , einem Studenten hundert -
tausend unversteuerte Zigarren zum Preise
von drei bis vier Mark das Stück anzubieten .

Ueberraschend vorgenommene Haussuchungen
förderten insgesamt 111 000 Zigarren zutage ,
die in zwei unangemeldeten Lagern für den
Schwarzen Markt bereitgestellt waren .

Der Metzgersgang
Als Karl auch an der dritten Wirtschaft das

Schild , ,Heute geschlossen " las , stand er rat -
los , wie er seinen Hunger loswerden könne .
Da entschloß er sich , weil er weder Brot noch
eine Kartoffel besaß , einen Gang aufs Land
zu tun . Er kannte da einen Bauern , dem er
einmal eine Gefälligkeit erwiesen hatte . Die
kurze Bahnfahrt dorthin würde das Ganze
noch zu einer kleinen Reise machen . Mit
neuem Mut kaufte er sich die Fahrkarte , vol -
ler Genugtuung , daß wenigstens die Bahn
ihre Kunden prompt , unbesehen und gegen
Geld bediene . Der Zug fuhr albwärts , und im
Abteil saßen geruhsam , geduldig und anhei -
melnd Landleute . Er stieg bald aus und machte
sich auf den Weg zum abseits liegenden Dorf .
Auf Schritt und Tritt sah er seinem Vor -

haben , satt zu werden , Günstiges : er sah die
Leute Kartoffeln herausmachen , Birnen schüt -
teln , mit langen Haken Aepfel brechen , auch
knarrte ein Mehlfuhrwerk an ihm vorbei . Bald
sah er das Dorf am Fuß der Berge zwischen
den Obstgärten liegen . Am ersten Haus fragte
er nach dem Bekannten : ,,Ei freilich , der Bee -
er nach dem Bekannten im Dort , beim Sprit -
zenhaus . . . !" Rüstig schritt er weiter . Der
Hunger deckte in seinem Kopf einen Gasttisch
mit den Gaben , die er da und dort sah : zwei
Bleche Apfelkuchen , nach dessen rahmigem
Eierguß er die Zunge schnalzte , ein Wägele
mit Brotlaiben , groß wie eine Weltkugel , eine
Fuhre Krautköpfe und , ,was man nicht
sieht auf der Straße " , ergänzt sich Karl mit
Schläue : ,,den " selbstgemachten Butter , aus
dem die Wasserperlen springen und auf dem

duftigen Bauernbrot schimmern , das dicke
Träublesgesälz , gar ein Stück „ Durchwachse -
nes " oder goldklaren Honig ? Bereit , auf solche
Angebote herzhaft zuzugreifen , ertrug er die
ungenierte Musterung , die besonders das
Weibsvolk an ihm vornahm : ,,Da geht wieder
so ein ungebetener Stadtfrack . Früher waren
wir die ,Saubauern ' , heut ist man recht zum
Abliefern und Herschenken . . ." Er ließ sich

SCHWABISCHES TAGBLATT

, , Gnadentod " für Geistesschwache
Die „ Gemeinnützige Stiftung für Anstaltspflege " war eine Mordorganisation

-
-

Im Sommer 1940 verlangte die ,, Gemeinnützige Stiftung
für Anstaltspflege " in Berlin von allen deutschen Heil - und
Pflegeanstalten , daß für Insassen ein Meldebogen ausge -
füllt werde . Auf Grund dieser Meldung wurden nach
einem Befehl Hitlers alle Kranken ausgesucht , die dem
,,Gnadentod " so nannte man verschämterweise den

Berlin mit dem human klingenden Namen verlegte die
organisierten Mord auszuliefern waren . Die Stiftung in

dem Tode Geweihten in mehrere eigens ausgesuchte An-
stalten : Hadamar bei Limburg , Sonnenstein bei Pirna ,
Bernburg , Linz und Grafeneck . Aus Hadamar liegen an -
läßlich des Prozesses , der demnächst in Frankfurt a . M.
stattfinden wird , Berichte vor , die uns näheren Einblick in
die Mordmethoden der ,,gemeinnützigen " Anstalt verschaffen .

Die Krankenzimmer der Anstalt wurden zu Wohn - , Ge-
schäfts - und Gemeinschaftsräumen der Stiftung hergerichtet .
Eine große Holzgarage wurde gebaut und ein großer Kel -
lerraum zu einer Gaszelle umgewandelt . Die Wände wur -
den bis zur halben Höhe mit Kacheln bekleidet , der Fuß -
boden mit Fliesen ausgelegt und an der Decke eine
Brauseeinrichtung angebracht , so daß der Raum äußerlich
einem Bad oder Duschraum glich . Durch den ganzen Raum
zogen sich Gasrohre , in die in bestimmten Abständen
kleine Löcher gebohrt wurden , durch ie das tödliche Gaschie
in den Raum einströmen konnte . Damit die Möglichkeit
bestand , diesem entmenschten Schauspiel zusehen zu kön -
nen , war ein gasdichtes Fenster eingelassen , durch das der
Gasraum übersehen werden konnte . Im Nebenraum be-
fand sich ein doppelter Krematoriumsofen zur Verbren -
nung der Leichen .

Weil münster und Eichberg im Rheingau waren
die Sammelplätze für die zur Tötung bestimmten Kranken ,
die von dort in Omnibussen ihre letzte Fahrt nach Hada -
mar antraten . Die Fenster der Omnibusse waren verhängt ,
niemand außer den Fahrern kannte das Ziel der Reise .
Erst als die Vorgänge in Hadamar durchsickerten , kannte
man auch die Bedeutung der oft durch die Straßen fahren -
den Omnibusse mit verhängten Fenstern , die von der Be-
völkerung als Todesomnibusse gekennzeichnet wurden . Da -
mit beim Ausladen niemand zuschauen konnte , fuhren die
Omnibusse in die Garage , von wo die Kranken durch einen
besonders errichteten , holzverkleideten Gang in das An-
staltsgebäude gebracht wurden . Unter dem Vorwand , es
solle gebadet werden , mußten sie sich sofort nach der
Ankunft entkleiden , wurden fotografiert und numeriert ,
indem man ihnen mit Farbstift eine Nummer auf den

Französische Zone

Rücken schrieb und dann zum Gaskeller geführt . Wer sich
sträubte , wurde mit Gewalt in die Gaszelle gebracht . War
der Gasraum gefüllt , wurde die normale Luft abgesaugt
und Gas in den Raum gelassen , was in etwa drei Minu -
ten zum Tod der Eingeschlossenen führte . Wie qualvoll
diese Todesart war , ergibt sich aus den Darlegungen
dreier Angeklagter , die durch das Fenster die Tötung mit
angesehen haben . Wenn alle vergast waren , wurden die
Leichen , soweit sie nicht für eine Sektion bestimmt wa -
ren , in den Krematoriumsöfen verbrannt . Die Bedienung
der Oefen erfolgte durch besonders geschultes Personal ,
die sogenannten Brenner , eine Sorte ganz besonders roher
und entmenschter Gesellen . Die Hadamarer Bevölkerung
wußte es bald , was die mit Flammen vermischten Rauch -
und Aschenwolken bedeuteten , die immer nach der An-
kunft der Todesomnibusse aus dem Schornstein der An-
stalt aufstiegen und einen penetranten Geruch über der
Stadt verbreiteten . Später wurden die Kranken mit Ve-
ronal oder Suminal vergiftet und die Leichen in Massen-
gräbern beigesetzt .

In einer besonderen Trostbriefabteilung wurde ein
Schreiben hergestellt , in dem den Angehörigen der Tod
des Kranken mitgeteilt und das Beileid der Anstalt aus -
gesprochen wurde . Als Todesursache wurden die verschie -
densten Krankheiten angegeben . Gleichzeitig wurde mit -
geteilt , daß die Leiche aus gesundheitspolizeilichen Grün -
den bereits eingeäschert sei . Auch das Todesdatum wurde
willkürlich angegeben . Die Kranken wurden stets noch
am Tage der Ankunft umgebracht . Die ordentlichen Be-
hörden waren gänzlich ausgeschaltet , da die Anstalt ein
eigenes Standesamt besaß , das den Tod beurkundete .
Auch die Aerzte führten vielfach falsche Namen . Die To-
ten wurden nach der Vergasung geplündert , vielfach wur -
den den Leichen auch die Goldzähne ausgebrochen , die
man zum Teil noch in dem Gepäck des Personals vorfand ,

Tausende von Geisteskranken , Schwachen , Tuberkulösen ,
Kranken und Kindern aus Mischehen wurden vergiftet
und vergast . Die Verbrecher waren sich ihrer Untaten
wohl bewußt und haben alle Unterlagen sorgfältig ver -
nichtet . Deshalb läßt sich die Zahl der Getöteten heute
nicht mehr genau feststellen . Zuverlässige Schätzungen ,
die auch in der Anklageschrift angegeben werden , schwan -
ken zwischen 20 und 40 000. Auf jeden Fall sind es weit über
10 000 gewesen , denn die Mörder brachten es fertig , an -
läßlich der Verbrennung der zehntausendsten Leiche eine
pietätlose Kundgebung zu veranstalten , an der die mei -
sten der Angeklagten teilgenommen haben .

Nachrichten aus aller Welt

FREIBURG . Der erste Parteitag der badischen Soziali -
stischen Partei hat beschlossen , wieder den alten Namen
,Sozialdemokratische Partei " anzunehmen und damit auch

nach außen den Anschluß an die SPD . im übrigen Reich
zu vollziehen . Erich Ollenhauer , vom Parteivorstand der
SPD . , bekannte sich zu einer Verständigungspolitik mit
Frankreich .

Amerikanische Zone

KARLSRUHE . Von der hiesigen Spruchkammer ist Dr .
Karl Neuscheler , zuletzt kommissarischer Kreisleiter von
Freiburg , SA .- Brigadeführer und Hauptschriftleiter des
Naziorgans , , Der Führer " in Karlsruhe und stellvertre -
tender Hauptschriftleiter des ., Völkischen Beobachters " in
Wien und einziger deutscher Vertreter des Zentralverlags
der NSDAP . in Moskau , Gauhauptstellenleiter im Gau -
presseamt , als Hauptschuldiger sechs Jahre in ein Arbeits -
lager eingewiesen worden . Sein Vermögen wird eingezo .
gen , außerdem hat er Berufsverbot für die Dauer von
zehn Jahren .

STUTTGART . Als zweite Zeitung erscheinen jetzt hier
die , ,Stuttgarter Nachrichten " . Lizenzträger sind Konsul
a . D. Henry Bernhard , Erwin Schöttle , der bisherige
Herausgeber des Parteiblattes der SPD . ,,Der Volkswille "
und Dr . Otto Färber , bisher Redakteur der ,,Schwäbi -
schen Landeszeitung " in Augsburg .

MUNCHEN . Die Bevölkerung Bayerns beläuft sich nach
der letzten Volkszählung auf rund neun Millionen ; sie
hat um 28 Prozent zugenommen .

DACHAU . Weil sie vier notgelandete amerikanische Flie -
ger mißhandelt und ermordet haben , sind Josef Ehlen ,
Paul Winkler und August Viehl aus Kassel von einem
amerikanischen Militärgericht zum Tode durch den Strang
verurteilt worden . Vier weitere Angeklagte erhielten Ge-
fängnisstrafen bis zu sechs Jahren .

Der ehemalige öffentliche Ankläger der Spruchkammer
Dachau , Studienrat a . D. Johannes Rank , ist verhaftet
worden . Er wird beschuldigt , im Jahre 1938 den katho -
lischen Stadtpfarrer von Ramersdorf , Georg Kissinger , bei
der Gestapo denunziert zu haben .

NURNBERG . Wegen Verstoßes gegen die Entnazifizie -
rungsbestimmungen ist Landrat Freiherr von Adrian -Wer -
burg in Ebermannstadt durch die Militärregierung seines
Postens enthoben worden .

Hans Fritzsche wird sich noch vor Ablauf dieses Jahres
vor der Nürnberger Spruchkammer zu verantworten ha -

von ihren stricknadeldicken Blicken unbeirrt
in den Rücken stechen und fragte sich wacker
durch . Dort das Haus mit den braunen Läden
und den üppigen Geranien , das war das Ziel !
Er besann sich auf eine recht gewinnende An -
rede , fügte beiläufig eine kleine Entschuldi -
gung bei , versprach sich , etwas von „ zufällig
vorbeigeschaut " zu murmeln , da drückte er
auch schon die Türschnalle . Geschlossen ! Nun ,
dann eben durch die Stalltür . Auch diese ver -
riegelt . Vielleicht hinten im Garten ? Nie -
mand ! Jetzt kam die Nachbarin . Mit der Eil -
fertigkeit , welcher man sich bedient , in ande -
rer Enttäuschung zu rühren , erklärte sie un -
ablässig , alles sei auswärts beim Dreschen .
Niemand komme vor Abend heim ,, , noi , uff
koin Fall , et dra denka . . . " Und verschwand ,
den Fremden aus der Stube zu beobachten .

Der Arme stand allein . Er spürte den Boden

unter den Füßen wanken . Enttäuschung und
zweifacher Hunger fielen über ihn her . Die
geschlossene Tür , die umherrennenden Hüh -
ner , die Geranien , ein fremdes Reich ! Was

wollte er hier ? Mit dem letzten Rest seines
Selbstbewußtseins pochte er an andere Türen .
Aber schon fehlte seiner Stimme der Ton , sei -
nem Blick die Kraft ; er bettelte demütig und
hilflos , so daß die Bauern leichtes Spiel hat -

ten , ihn abzuweisen . Die Speisen , die man
durchs Dorf trug , waren nun ein Hohn auf sei -
nen Hunger . Die kernigen Burschen , die breit -
hüftigen jungen Weiber , was wußten sie von
der Qual dessen , der einsam hungert ? Diese

Welt , sagte er , hilft dir nicht . Sie sind hart
wie ihr Tagwerk und gefühllos wie ihr Vieh ,
so schloß er bitter .

Er brachte die Spießruten der Blicke , aber
auch die letzte Hoffnung einer offenen Tür
hinter sich , als ihn mit der Weite des offenen
Feldes die Erkenntnis : ,, alles vergebens " be -
fiel . Nicht mehr fähig , einen Schritt zu tun ,
setzte er sich nieder und starrte vor sich hin .
Als er weitertrottete , überholte ihn einer , dem
das blaue Hütchen keck auf den schwarzen
Locken saß . In dem pfeifenden Burschen er -

ben . Das Verfahren gegen von Papen wird erst im Februar
1947 stattfinden .

BAYREUTH . Das Militärgericht hat die Brüder Dr . Otto
und Dr. Wilhelm Pleuß wegen Fragebogenfälschung zu
zwei bzw . drei Jahren Gefängnis verurteilt .

FRANKFURT a . M. Major David Watson ist vom ame -
rikanischen Kriegsgericht zu drei Jahren Zwangsarbeit
und Ausscheidung aus der amerikanischen Armee verurteilt
worden . Er war am Diebstahl der hessischen Kronjuwelen
im Kronberger Schloß beteiligt .

Englische Zone
DÜSSELDORF . Im Beisein des Oberbürgermeisters Ar -

nold ist an der Stelle der früheren Synagoge eine Gedenk -
tafel für die über 2000 Opfer der jüdischen Gemeinde
Düsseldorf enthüllt worden .

BIELEFELD . Die deutsche Friedensgesellschaft ist hier
zu ihrer ersten Tagung zusammengetreten .

Russische Zone

BERLIN . Vom November bis Februar werden die Berg -
arbeiter in der sowjetischen Zone einmal im Monat je
eine Sonntagsschicht zur Förderung von Kohle für die
Hausbrandversorgung fahren .

Die sowjetische Militärregierung hat den Vorsitzenden
der SED . zugesagt , daß die Zeiß - und Schottwerke in
Jena in dem Umfange erhalten bleiben wollen , wie sie
die Versorgung der deutschen Zivilbevölkerung gewähr -
leisten .

HALLE . Vertreter der Bergarbeiter der sowjetischen Be-
satzungszone haben auf einer in Zeiß tagenden Betriebs -
rätekonferenz die Verhängung der Todesstrafe gegen alle
Schieber und Schwarzhändler gefordert .

Ausland

DI JON . Acht der 21 Mitglieder des deutschen Spionage -
dienstes , die am 15. Juli 1946 zum Tode verurteilt wor -
den waren , sind jetzt hingerichtet worden . Die übrigen
13 wurden zu lebenslänglichem Gefängnis bzw. lebens -
länglicher Zwangsarbeit begnadigt .

ROM . Der frühere deutsche SS . -Standartenführer und
Oberst der Waffen -SS . , Walter Dolmann , konnte jetzt vonder italienischen Polizei verhaftet werden . Er war schon
einmal im April verhaftet worden , konnte aber aus dem
Gefangenenlager entfliehen . Dolmann wird für die Hin -
richtung von 375 römischen Partisanen verantwortlich ge-
macht .

°
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Zum Nachdenken
Der Tyrann

In den ersten Tagen und zu Beginn seiner Herr -
schaft begegnet der Tyrann allen mit freundlichem
Lächeln und Gruß , versichert , er sei gar kein
Tyrann , verspricht einzelnen und dem Gemein -
wesen wer weiß was alles .

Einige von denen , die ihm mit zur Herrschaft
verholfen haben , werden sich untereinander un -

gescheut aussprechen und ihre Mißbilligung äußern .
Sie alle muß der Tyrann aus dem Wege räumen .

Er wird eine ergebene Schar von Leibwächtern
benötigen , ein schönes , zahlreiches , buntschek -

kiges Heer . .
Hat er aber sich mit einem Teil seiner Gegner

versöhnt und die andern vernichtet , so legt er sich

zunächst darauf , irgendwelche Kriege anzuzetteln .

Dann wird das Volk endlich erkennen , was für
einen Unhold es sich erzeugt , gehätschelt und groß -

gezogen hat . Platon ( 427 - 347 v . Chr . )

Um das Oberhaupt von Berlin
Der Oberbürgermeister von Berlin hat in

früheren Zeiten nur insofern eine etwas an -

dere Stellung als die Oberbürgermeister ande -
rer deutscher Großstädte gehabt , als ihm ein
besonderes Maß repräsentativer Pflichten zu -

hauptstadt stand .
gemessen war , da er an der Spitze der Reichs -

Ein entscheidender Schritt in der Entwick -

lung des früheren Oberbürgermeisterpostens
zu einem Amte von höherer staatsrechtlicher
Bedeutung ist erst nach dem Kriege getan
worden . Der Oberbürgermeister steht jetzt im
Hinblick auf die Bedeutung seiner Stellung
praktisch nicht hinter den Ministerpräsidenten
der deutschen Länder zurück .

Der neue Magistrat wird auf Grund der
Wahlen vom 20 . Oktober von der neuen
Stadtverordnetenversammlung gewählt wer -
den . Die Frage , welche Persönlichkeit für die -
sen Posten in Betracht kommt , ist in erster
Linie von den Parteien des neuen Stadtver -

ordnetenparlaments zu beantworten , und die
stärkste Fraktion der kommenden Stadtver -

ordnetenversammlung , die Sozialdemokratische
Partei , hat jetzt mitgeteilt , daß sie den bis -
herigen Bürgermeister von Berlin - Wilmers -
dorf , Dr . Ostrowski , als Kandidaten für
den Posten des Oberbürgermeisters nominiert .

Damit findet eine Debatte ihr Ende , die in

jüngster Zeit über diese Frage geführt worden
ist , und in der besonders auch der bisherige

noch amtierende Oberbürgermeister Dr . Wer -
ner selbst das Wort ergriffen hat . Er hat den

Standpunkt vertreten , daß der Berliner Ober -

bürgermeister keiner Partei angehören dürfe ,

sondern einen überparteilichen Standpunkt
einnehmen müsse . Er sprach davon , daß der
Oberbürgermeister von Berlin eine ausglei -
chende neutralisierende Macht sein müsse , und
daß besonders in Zeiten einer Krise nur ein

von den Bindungen an eine Partei freier
Oberbürgermeister das erlösende Wort und
die versöhnende Formel finden könne .

Dieser Standpunkt ist von der SPD . nicht

akzeptiert worden , sondern sie hat sich für
den parlamentarischen Weg entschieden , so
daß in Berlin - genau wie in einem Landes -

parlament die stärkste Partei den Chef der

Verwaltung bzw . der Regierung stellt .
Binnen kurzem wird die neue Stadtverord -

netenversammlung zusammentreten , und wenn
inzwischen die SPD . mit den anderen Par -

teien , oder wenigstens mit einer der anderen
Parteien , mit der sie eine Mehrheit bilden

kann , sich über die Kandidatur Dr . Ostrowskis
einigt , so kann dieser als der Nachfolger Dr .
Werners an der Spitze der Groß - Berliner Ver -

waltung angesprochen werden .
Der , ,Telegraf " veröffentlicht eine Unter -

redung mit Dr . Ostrowski . Dieser äußerte
vor allem die Absicht , die Verwaltung , die
sich bisher weitgehend hinter verschlossenen
Türen vollzogen habe , künftig in das breiteste
Licht der Oeffentlichkeit zu stellen und die
Anteilnahme aller Kreise der Berliner Bevöl -

kerung dafür zu erwecken .
Dr . Ostrowski hat sich im innerdeutschen

Kampf in der Weimarer Zeit große Verdienste
im Sinne der damaligen Verfassung erworben .

krümmten Bogen des Andromedabildes als Deichsel neuer -
dings gern zu einem dritten , dem größten Wagen ver -
einigt beschrieben wird, dessen Rückwand weist dann
nach dem genannten Frühlingspunkt . Unter Andromeda
das Tierkreisbild Widder . Zwischen Südosten und Osten
ist das schönste Sternbild Orion zu sehen mit dem weit -
aus größten Fixstern , dem roten Riesen Beteugeuze (Durch -
messer 600 Mill . km , 450 Sonnendurchmesser ). Als Achsel
des Jägers rechts über dem Orion der funkelnde Stier ,
links davon im Osten das lange Viereck der Zwillinge
Castor und Pollux als linker Schmalseite , in der Scheitel -

gegend Cassiopeja (das W stellt nach der Sage den Thron-
sessel der Königin Cassiopeja dar ) und Perseus , etwas tie -

kannte er Willi , einen Kriegskameraden . Der
hatte sofort die Lage erfaßt und holte ihm
unter dem beiderseitigen Woher und Wohin
einen großmächtigen Ranken Brot aus der
Mappe . , , Iẞ und laẞ hören !" Karl erzählte von
seinem Metzgersgang . „ Ach " , machte der an -
dere , , , das kommt vor . So sind halt die
Bauern . Ich bekomme freilich immer was .
Schüchtern darfst Du nicht sein , und Humor
dazu , dann schaffst Du ' s spielend . . . !" Karl

seine blitzenden Augen . Der fuhr fort : , ,Weißt , fer gegen Osten der fünfeckige Fuhrmann.
sah den andern an : seine frischen Wangen ,

das Land hat auch jahrelang Metzgersgänge
zu uns gemacht . Die Bauernweiber froren auf
dem Markt wie nasse Hühner und verkauften
erst nichts . Nun ist eben die Reihe an uns .
Warte , in ein paar Jahren sind wir Städter
wieder obenauf !" ,, Dann wollen wirs den stu -
ren Bauern gründlich heimzahlen " schwor
Karl . „ Gar nicht " , erwiderte Willi ,, , daß Du
Hunger leidest und die Bauern für Dich nichts
übrig haben , hat größere Ursachen . Es sind die
Kriege und die Wirtschaftskrisen . Drüben ver -
graben sie das Fleisch , im Süden kriegen sie
den Wein nicht los . Wenn die Völker zur Ver -
nunft kommen und mit ihren großen Metzgers - seinem Heimatdorf Böhringen bei Urach, wo ihm zu
gängen , den Kriegen , aufhören , dann hören
auch Deine kleinen auf . " ,,Ja , wenn alle so

Von den Wandelsternen ist zu berichten , daß Merkur
am 27. November am Morgenhimmel sichtbar wird und
ist am 30. , wo er 6 Uhr MEZ . aufgeht , etwa 25 Minuten
zu sehen . Venus wird ebenfalls Morgenstern . Sie kann zu -
erst am 23. für einige Minuten und am 30. über eine
Stunde gesehen werden . Jupiter erscheint am 18. am Mor-
genhimmel und kann am 30. ungefähr eine Stunde ge -
sehen werden . Saturn geht am Monatsanfang 22. 50, am 30.
20. 50 auf und ist bis zur Morgendämmerung sichtbar . Dr . H.

Jakob Schöll 80 Jahre alt
Am 9. November konnte Prälat Dr D. Jakob Schöll

in geistiger und körperlicher Frische seinen 80. Geburts -
tag begehen . Prälat D. Schöll ist ein Sohn der Schwäbi -
schen Alb und lebt seit seiner Zurruhesetzung wieder in

seinem Ehrentag auch das Ehrenbürgerrecht verliehen
wurde . Prälat D. Schöll hat den Bildungsgang der schwä -
bischen Theologen Seminar und Stift durchlaufen ,-lustig wären wie Du und Deinen Grips hät -

ten , wär manches anders " , meinte Karl . ,,Na- promovierte mit 23 Jahren zum Dr. phil. und wurde drei
türlich " , schloß Willi ,, ,Du siehst , es ist keine
so große Kunst , und zudem : Metzgersgänge
haben auch ihren Wert . Was Du bisher in

Füßen gehabt hast , sollst Du in den Kopf be -
kommen . Außerdem mundets Dir nachher um
so besser . " , , Recht hast " , nickte Karl und
schob einen ordentlichen Brocken nach : , , So
gut hat es mir schon lang nicht mehr ge -
schmeckt . " Wg .

Der Sternenhimmel im November

Im Süden stehen abends vor Mitternacht zwei unschein -
bare Sternbilder , tief der Walfisch , darüber die Fische
(bei dem Oval des westlichen Fischs liegt der Frühlings -
punkt der Sonnenbahn ) . Höher gegen Südwesten geneigt ,
finden wir das Pegasusquadrat , das mit dem leichtge -

Jahre später Stiftsrepetent 1894 - 1905 war er Stadtpfar -
rer in Reutlingen , bis 1907 Religionsprofessor am Real -
gymnasium in Stuttgart , von 1907 - 1918 Professor und
später Direktor des Predigerseminars Friedberg (Hessen ).
Seit 1918 gehörte er dem Evang Oberkirchenrat als
Prälat von Stuttgart an . Der Jubilar war Mitglied des
Deutschen Evang . Kirchenausschusses . Sein besonderes In -
teresse gehörte den Einigungsbestrebungen innerhalb des
Weltprotestantismus . So nahm er führend an den Welt -
kirdienkonferenzen in Stockholm und Lausanne teil und
war weiterhin als Mitglied der Fortsetzungsausschüsse bei .
der Konferenzen tätig . Daneben war ihm die Verbindung
von Volk und Kirche ein besonderes Anliegen , das er als
Vorstand der Volkskirchlichen Vereinigung zu fördern
suchte . Er ist Verfasser mehrerer Bücher , die Textbücher
im Religionsunterricht der höheren Schulen geworden sind ;
außerdem war er bis 1929 Mitherausgeber der Monats -
schrift für Pastoraltheologie .
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AUS DER WIRTSCHAFT
Freier Markt und richtiges Geld

Ist sich noch irgend jemand darüber im Zwei -
fel , daß es auf die Höhe der Erzeugung an -
kommt ? Was nicht erzeugt worden ist , kann
uns nicht nähren , kleiden oder wärmen . Die
, ,Ablieferung " (ein Begriff der öffentlichen Be -
wirtschaftung ) ist nur das Mittel , relativ
knappe Erzeugnisse nach anderen Gesichts -
punkten zu verteilen als denen der kaufkräf -

tigen Nachfrage . Sie wirkt nicht nur auf die
Verteilung , sondern unvermeidlich (wie ein
Bumerang ) auch auf die Erzeugung . Deshalb
kommt es sehr darauf an , die Ablieferungs -
pflicht so auszugestalten , daß sie trotz der in
ihrem Wesen liegenden produktionssenkenden
Wirkung doch noch eine Höchststeigerung er -
laubt .

Sehr lehrreich ist ein Vergleich der verschie -
denen Ablieferungssysteme im Hinblick auf
ihre Wirkung . Bei uns wird der Landwirt ge -
zwungen , grundsätzlich den gesamten Ertrag
zum amtlichen Preis an die ihm bezeichnete
Stelle zu liefern . Das Ablieferungssoll ist so

hoch festgesetzt , daß es bei unterdurchschnitt -
lichen Ertragsverhältnissen nicht erfüllt wer -
den kann und auf Einzelantrag herabgesetzt
werden muß . Was der Landwirt für seine
Selbstversorgung und als Saatgut verbrauchen
darf (nicht etwa , was er braucht ), wird nach
Einheitssätzen vom Ablieferungssoll gekürzt .
Bei diesem System kann und darf der Land -
wirt überhaupt nichts behalten und nichts frei
verkaufen , auch nicht zum amtlichen Festpreis .
Sogar die Kartoffeln und das Butterbrot , die
er dem Erntehelfer zusätzlich geben muß , sind
, ,Schwarz " .

In der russischen Zone dagegen beträgt die
,, Pflichtabgabe " nur einen Bruchteil des Durch -
schnittsertrags . Dafür wird aber keinerlei Ab -
zug für Selbstversorgung , Saatgut , Minder -
ertrag usw . zugelassen , da diese aus dem
Unterschied zwischen erreichtem Ertrag und
Pflichtabgabe zu decken sind . Der Ueberschuß
verbleibt dem Erzeuger zur freien Verfügung ,
er kann ihn nach Gutdünken auch am offenen
Markt verkaufen . Die Pflichtabgabe für die
Ernte 1946 beträgt z . B. für das Berliner Stadt -
gebiet

bei Wirtschaften mit
einer Bodenfläche
Getreide in dz

bis über über über über

Winter -Raps , - Rübsen
Sommer -Raps , - Rübsen 5,8 5,8

5 ha 5- 10 ha 10- 20 ha 20- 50 ha 50 ha

5,5 7 8,5 10 12
6,3 6,5 6,5 6,5 6,5

5,85,8 5,8
Mohn 3 3 3 3 3
Kartoffeln 30 45 55 70 80
je ha Anbaufläche

Betriebe unter ha und solche , die von
über 60jährigen Besitzern ohne jüngere ar -
beitsfähige Familienmitglieder und ohne Lohn -
arbeitskräfte bewirtschaftet werden , sind von
der Ablieferungspflicht befreit .

Welches Ablieferungssystem ist besser ? Der
eingefleischte Bürokrat , der sich eine Leistung
nur unter Befehl oder Zwang vorstellen kann ,
wird gegen das östliche System einwenden , daß
es die Produktion herabdrückt , denn wenn
wenig abgeliefert werden müsse , habe der
Bauer gar keinen Anlaß , viel zu erzeugen .

Es starben

Ewald Henes , geb . 21. 5. 1926,
gefallen am 1. 4. 1945. Nach lan -
gem Hoffen und Bangen erhielten
wir die unfaßbare , schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber , hoff -
nungsvoller Sohn , mein einziger
Bruder , nie mehr zu uns zurück -
kehren wird . Er wurde am 2. 4.
1945 auf dem Militärfriedhof in
Stromberg bei Bingen beigesetzt .
In tiefem Leid : Die Eltern : Ernst
Henes u . Frau Rosa , geb . Mayer .
Der Bruder : Manfred und alle
Angehörigen . Reutlingen , Kanzlei -
straße 29

Geschäftliches

Verlags -Vertretern , Werbefachleuten so-
wie Verlegern v . Anzeigenblättern w.
durch bezirksweise Auswertung völlig
neuartig . gesetzl . gesch . Objektes sich .
Dauerexistenz gebot . Interessenten , d .
auf langj . , notariell gesich . Vertrag
Wert legen , richten schriftl . Anfragen
an : Redakteur Arthur Sauter , Stutt -
gart - 1, Postfach 357

Industrie - , Handels - und Gewerbetrei -
bende ! Wir helfen Ihnen tatkräftig
in der Beschaffung v. Rohstoffen , Ma-
schinen u . Fertigteilen aller Art . Druck -
sachen frei durch : Aufbauhilfe GmbH . ,
(17a ) Karlsruhe / Baden , Postfach 187

Neue Existenz für pol . unbel . Kauf -
leute . Prospekte geg . Freiumschlag .
Angeb . unt . Sch . 220 an ,, Zeitschau '
Anz . -Vérm . . Schramberg , Hauptstr . 50

Transporte aller Art nach der russ .
Zone übernimmt Allgemeine Trans -
portgesellschaft vorm . Gondrand &
Mangili , KG . , Stuttgart , Wolframstr .
32, Tel . 92 074/91 585

Lohnarbeit f. Zerstäubungs - Trocknungs -
anlage u. f . modernste Gemüsetrock -
nungsanlage suchtPektin fabrik Neuen -
bürg . Württ .

Aber die maßgebenden Instanzen der russi -
schen Zone werden ihr System ausschließlich
aus dem Grund gewählt haben , weil es die
höchste Erzeugung sichert . Das braucht aber
nicht immer auch die beste Verteilung zu sein !
Allerdings ist die Befürchtung , daß das Mehr -
erzeugte dem Verbraucher verloren ginge , wenn

es nicht abgeliefert werden muß ( eine im We-
sten kaum ausrottbare Zwangsvorstellung ) of
fensichtlich geprüft und als hinfällig befunden
worden . Was der Landwirt zuviel selbst essen
könnte , ist an sich beschränkt und wird durch
Kosten und Steuern sehr eingegrenzt . Zur Sta -
pelung sind landwirtschaftliche Produkte we -
nig geeignet . Beim Eintausch gegen Betriebs -
mittel ( seien es Arbeitskräfte , Saatgut , Repa -
raturen , Maschinen usw . ) wird unmittelbar
oder mittelbar die Erzeugung gesteigert . Bliebe

also noch der Eintausch gegen entbehrliche
Genußmittel und private Sachgüter (abgesehen
von notwendiger Arbeitskleidung ) und schließ -
lich die Anhäufung von Geld . Das alles hat
Betriebsüberschüsse zur Voraussetzung , die
bei richtig gestalteten Steuern auch heute in
der Landwirtschaft nicht vorliegen können , je -
denfalls vom Bewirtschaftungssystem der rus -
sischen Zone nicht unterstellt werden . Die
produktionssteigernde Wirkung dieses Ablie -
ferungssystems der russischen Zone läge also
auch im Interesse der Verbraucher , wenn eine
andere Voraussetzung erfüllt wäre : die Ord -
nung des Geldes .

Bei geordnetem Geldwesen wäre die Knapp -
heit der Versorgung noch nicht beseitigt , aber
die gerechte Verteilung dadurch gesichert , daß
nur der Arbeitende und der Bedürftige Kauf -
ansprüche erheben können . Heute aber stürzt
sich die ungeheure Masse der Scheinkaufkraft
auf die wenigen „, freien " Produkte und ge -
fährdet zugleich ständig die bestimmungsge -
mäße Erfassung und Verteilung der bewirt -
schafteten Erzeugnisse . Ganz anders wäre das
bei neuem , richtigem Geld . Es würde ohne alle
Vorschriften bewirken , daß der Landwirt den
Ueberschuß zu vergrößern sucht und an den
Markt bringt , wo es von jedermann entspre -
chend seinem Einkommen gekauft werden
könnte . Wahrscheinlich würde die relative
Knappheit dann bald überhaupt verschwinden
und so die Aufhebung der Bewirtschaftung
(nicht etwa der Planung ) möglich werden .

Auch hier ist also die Geldreform der Hebel
zur Besserung der Versorgung durch Erzeu -
gungssteigerung und gerechtere Verteilung .
Mit ihr könnte das im russisch besetzten Ge -
biet geltende Bewirtschaftungssystem für die
Landwirtschaft sofort eingeführt werden , was
ihr einen im Gesamtinteresse liegenden Auf -
trieb geben wurde , der zugleich dem Verbrau -
cher zugute käme . Es würde die unproduktive
Bürokratie auf ein Mindestmaß einschränken
und wieder ehrliche und gesunde Zustände
schaffen . Max Schönwandt

Die , ,Süddeutsche Optikerzeitung " als
Fachzeitschrift des Augenoptikers erscheint seit Juni 1946
monatlich in Stuttgart , Lerchenstraße 81.

Aus der französischen Zone
In der Metallindustrie hat sich die Beschäfti -

gungslage weiter gebessert , erstmals wird auch über nen -
nenswerte Rohstofflieferungen berichtet . Der Mangel an
Fach - und Hilfskräften hat sich weiter verschärft . Die Fa .
Robert Bosch baut ihre Fertigung im Kreis Reutlin -
gen weiter aus und will weitere Arbeitskräfte einstellen .
Durch die gebotenen günstigen Löhne bestehen starke
Abwanderungsbestrebungen aus den anderen Metallbetrie -
ben . Ueber das endgültige Schicksal der Mauserwerke
in Oberndorf a . N. ist noch nichts bekannt . Mit dem
verbliebenen Rest von etwa 1500 Arbeitern werden elek -
trische Tischlampen , Werkzeuge usw. hergestellt . Neu er -
öffnet wurden in den Mauserwerken die Süddeutschen
Autowerke , die mit zunächst nur 40 bis 60 Mann die Ar -
beit aufnehmen .

Die Uhrenindustrie bildet seit dem Abkommen
tiber die Zusammenarbeit der französischen und deutschen
Uhrenindustrie einen Schwerpunkt der wirtschaftlichen
Wiederaufbaubemühungen . Der von der französischen Mi-
litärregierung geförderte Auftrieb kommt nunmehr auch
der Zubehörteile -Industrie zugute . In Tübingen wird die
neu gegründete Technoprodukt - o HG . Reini -
gungsmaschinen , Apparate und Spezialwerkzeuge unter
ihrer Marke ,, Moderna " herstellen . Da es sich um Ver -
edelung bei kleinstem Materialeinsatz handelt , ist der De-
visenerlös beim Export relativ groß .

Medizinische Industrumente werden wei -
terhin im Kreis Hechingen hergestellt , dessen Industrie
ebenso wie die des Kreises Tuttlingen größtenteils für den
Export arbeitet . Bei einer Arbeitszeit von 40 Wochenstun -
den wird die Kapazität nur zu 30 Prozent ausgelastet , da
es an Rohstoffen , besonders an Gummi , fehlt .

Die Trikotindustrie des Kreises Hechingen ist
infolge Materialknappheit rückläufig . Die Intendanturauf -
träge sind zumeist ausgelaufen , und nur 2 Betriebe arbei -
ten noch für Export . Die Ausnützung der Kapazität liegt
noch unter 10 Prozent . Etwas günstiger ist die Lage der
Hechinger Schuhindustrie .

Stempel u . Klischee kurzfristig liefer - | Tauchsieder (Wassersieder 1946) für
bar . S. T. 4674

Kleinstküchen , Notküchen , Kochnischen
bei geringstem Raum - u . Werkstoff -
bedarf . Beratung und Entwurf Ing . -
Arch . Willi Rabe , Reutlingen -Eningen ,
Wengenstraße 19

Lampenschirme , versch . Größen , von
2. 50- 6. 50 RM. , preisgenehmigt , sof .
lieferbar . Bestellungen bei : Papierwa -
rengroßvertrieb Albert Stadler , Mün-
chen 23 , Feilitzschstraße 11 - 13

Evakuiertengut . und Möbeltransporte
von u . nach allen Zonen übernimmt
J . Leypoldts Nachf . Gebr . Gerlach ,
KG . , Stuttgart , Wolframstr . 32 , Tel .
92 074/91 585

Die Lage der Holzindustrie ist weiterhin befrie -
digend . Der Barackenbau soll demnächst durch Holzhaus -
bau abgelöst werden . Die Lindauer Fa . Georg Schneider
stellt Holzhäuser mit einer patentierten Spezialfüllung
zwischen Innen - und Außenwand her , deren Isolierfähig -
keit gegen Kälte der einer 1,30 m starken Backsteinmauer
entspricht . Diese Häuser , die innerhalb 14 Tagen auf dem
Fundament errichtet werden können , gehen größtenteils
nach Frankreich .

Große Schwierigkeiten bereitet die Stellung der Arbeits -
kräfte für die Forstwirtschaft . Die Arbeitsämter
haben daher Arbeitsverpflichtungen vornehmen müssen ,
und weitere Verpflichtungen , besonders aus den Kreisen
der Kleinlandwirte , werden auch in den kommenden Mo-
naten nicht zu umgehen sein . Infolge der sehr großen
Schuh - und Bekleidungsnot können aber viele an sich ar -
beitsfähige und arbeitswillige Männer beim Holzeinschlag
nicht zum Einsatz kommen .

Die badischen Tabakkleinpflanzer , die we-
niger als 200 Pflanzen angebaut und versteuert haben ,
müssen ihren Tabak laut behördlicher Verfügung rest -
los abliefern und erhalten für 50 Prozent der abgeliefer -

Oten Menge Tabakfertigwaren , die zu den alten Steuer -
sätzen abgegeben werden .

In der Pfalz hat die Zuckerrübenkampagne
bei den beiden Zuckerfabriken in Worms und Neuoffstein
begonnen , die mit 1700 Mann die Ernte aus Hessen -Pfalz
und aus Rheinland -Hessen -Nassau verarbeiten . Das Pfäl -
zer Anbaugebiet ist von 12 - 1400 ha vor dem Krieg im
Vorjahr auf 5000 ha gesunken und beträgt jetzt 7000 ha .
Aus den erwarteten 2 Mill . dz Zuckerrüben hofft man
25 - 28 000 t Zucker gewinnen zu können , der für die Be-
völkerung der französischen Zone bestimmt ist . Die Pfäl -
zer Weinernte war unterschiedlich . Ein großer Teil
der Trauben ging als Schnitttrauben weg . Der Pfälzer
Obstbau ist durch die San - José -Schildlaus bedroht ,
deren Ausbreitung die völlige Vernichtung des Obstbaus
bedeuten würde .

15 . Nvember 1946

Der Leser hat das Wort

Plaidoyer für die Hausfrau

Wenn die neue Demokratie sich um die Mit -
arbeit der Frauen wirklich bemüht , so sollte
sie oder sollten die Männer , die davon schrei -
ben , nicht immer und in erster Linie an die
Frauen denken , die , unverheiratet , verwitwet
oder geschieden , als Arbeitnehmerinnen in
irgendeiner Form in die soziale Gemeinschaft
eingegliedert sind . Es gibt immer noch Frauen ,
welche ihre ganze Intelligenz dazu aufwen -
den , um ihre Familie zu ernähren , zu beklei -
den und ihren Kindern die unerläßliche Pflege
angedeihen zu lassen .

Wie wäre es , wenn man Ausschau hielte
nach Frauen , welche auch den Stand der
Hausfrau in der neuen Demokratie vertreten
könnten und ihm ab und zu Gehör verschaff -

ten ? Man müßte dabei auch denken , daß da -
mit all die viele Nörgelei erfaßt würde , die im

Kampf um die rein materielle Existenz , um
die fälligen Zündhölzer und die nicht für alle
reichenden Gemüselieferungen , um das Woh -
nungs - und Spinnstoffelend entsteht . Das gibt

eine Masse von Mißmut , die , wenn sie nie ver -
antwortlich oder erfolgreich Gehör findet , sich
in kürzester Frist gegen die Demokratie wen -
den wird . - nn .

Die Nähmaschinenindusrtie

Der ungeheuren Nachfrage nach Nähmaschinen für
Haushalt , Handwerk und Industrie steht nur eine ver -
schwindend geringe Liefermöglichkeit gegenüber . In der
USA . -Zone stellt nur eine badische Firma Haushalt - und

andere Flachsteppnähmaschinen her . Drei andere Firmen
fabrizieren Spezialnähmaschinen für die Bekleidungsindu -
strie und die Wirk - und Strickwarenverarbeitung . Zur
Auslieferung der bereits vorliegenden Aufträge werden
mindestens 2 Jahre benötigt . Die bedeutende Pfaffnähma -
schinenfabrik in Kaiserslautern (französische Zone ) fällt
für die deutsche Zivilversorgung aus , da sie noch umfang -
reiche Aufträge für Frankreich durchführen muß . In
Bielefeld (britische Zone ), dem Zentrum der deutschen
Nähmaschinenfabrikation , sind die Herstellerfirmen durch
Material - , Kohle - und Strommangel und Kriegsschäden
derart stark behindert , daß die Produktion kaum ins Ge-
wicht fällt . Eine Besserung der Liefermöglichkeiten der
deutschen Nähmaschinenindustrie kann vor Ende des näch -

Isten Jahres kaum erwartet werden .

Wirtschaftliche Kurznachrichten

Ein Fachinnungsverband der Fotogra -
fen für Südwürttemberg und Hohenzollern ist in Reut -
lingen gegründet worden . Zum Vorsitzenden wurde Ober -
meister Keidel , Reutlingen , gewählt . In der Gründungs -
versammlung wurde besonders die schwierige Material -
frage besprochen .

Ein Branchenadreẞbuch , vorerst für die
einzelnen Kreise , das dann zu einem Band Württemberg -
Baden als Vorstufe zu einem Deutschen Branchenadreß -
buch zusammengefaßt werden soll , gibt der Adressenver -
lag Stender , Stuttgart , Postfach 346, heraus .

Ein Mannheimer Industriekatalog der
Industrie - und Handelskammer Mannheim bringt die An-
schriften und besonders das Produktionsprogramm von 526
Industriefirmen und läßt die erstaunliche Lebens - und
Produktionskraft der Mannheimer Industrie erkennen .

Das Hamburger Weltwirtschaftsarchiv ,
das wertvolle Teile seiner Bibliothek und seines Archiv -
materials eingebüßt hat , darf wieder eröffnet werden .

Die Vereinigten Aluminiumgießereien in
Villingen stellen ihren Betrieb ein . Die Maschinen werden
abmontiert und die Belegschaft von anderen Betrieben
übernommen .

und Zeichenarbeiten . Mädchen , die
zeichnerisch talentiert sind , wollen

sich melden unter S. T. 4347
Wirtschafterin für Schloß u. Haushalt

gesucht . Freiherr von Ow , Wachen -
dorf über Rottenburg

chenmaschinen für Ersatzteile (auch
alte Mignon ) . Val . Seubert & Sohn ,
Neuenbürg . Württ ., Bahnhofstr . 13

Briefmarken aller Art sowie ganze
Sammlungen gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis erbeten
an Hermann Breitmeyer . Tübingen ,
Schmiedtorstraße 9

Für unsere Volksversicherung , hervor - Zeichnerinnen gesucht f . einfach . Mal- | Kaufe unbrauchbare Schreib - und Re -
ragend bewährt (Leben , Kinder , Ster -
begeld ) , suchen wir an allen größeren
Orten des dortig . Bezirkes geeignete
Mitarbeiter , denen z . Teil Inkasso über -
tragen wird . Bevorzugt werd . Kriegs -
versehrte mit gewandt Auftreten , die
im Gehen nicht behindert sind . Bei
Eignung Festanstellung vorges . Angeb .
an Deutscher Herold Volks - u . Lebens -
vers . AG . , (14a ) Stuttgart -S , Mittel -
str . 12. 1924 - 1944 : 22 Millionen Ver-
sicherte ! Versicherungen aller Art !

Münchner Kunstwerkstätte sucht für
Dauerbeschäftigung Kunstmaler (in ) u .
Graphiker für fig . Arbeiten . Bewer -
bungen m. Unterlagen an Zweigbüro :
Bernh . H. Baetz , Stuttgart -Fellbach ,
Cannstatter Straße 91

Aelt . Mädchen , ehrl . , fleif . , kath ., zur
Mithilfe f . Küche u . Räume (franz .
Kasino ) bei gutem Lohn u . Verpfleg .
f . sof gesucht . Vollwaise od . Flücht -
ling bevorz . Dauerstellung . Frau E.
Scheirle , Kolpings -Gaststätte , Rotten -
burg

Wechselstr ., 220 Volt . Preis Mk . 8. 50
zuzügl . Mk . 1. 20 f. Porto . Der Was -
sersieder wird tägl . anerkannt , glän -
zend beurteilt u . d . Wunder d. Haus -
frau genannt . Viele Nachbestellun -
gen . Zusendg . nur geg . vorher . Ein -
sendg . d . Betrages . Ing . -Büro Haase ,
Dresden 29. Leutewitzer Straße 2

Grav . Namen- , Firmen -Schilde kurzfri -
stig , G. Stammler , Tübingen /N .

Detektivbüro Abele , Kriminal -Komm .
i. R. , Stuttgart , Böblinger Str . 322.
Zuverl . Heirats - u. Privatauskünfte ,
geh . Ermittlungen , Prozeßimat . Von
Rechtsanwälten beanspr . u . empfohlen

Ca. 1000 neueste Spezialadressen von
Briefmarkenhandlungen usw. , ein -
zeln , auf Karteiblätter Din A 6, 20- Vertreter für d . Stempelbranche ges .nenweise geordnet , mit Postleitzah - S. T. 4675len , liefert Werbebüro Maurer , (14a )
Stuttgart -S, Mittelstr . 9. II . (Muster Verkäufer von Format , die nachweis -
verlangen ) bar gute Beziehungen zu Kauf - und

Warenhäusern sowie ähnl . Großab -
nehmern haben , werden f . d . Absatz
meiner prompt lieferbaren Kaufhaus -
artikel zur Anstellung od . zur Tätig - Aelterer Koch , seit 1½ Jahren in fran -
keit auf Provisionsbasis gesucht . Aus- zös . Küche tätig . sucht sich zum 1.
fübrl . schriftl . Bewerbungen an Groß - 12. 46 zu verändern . S. T. 4898
handlung Gierner , Heidelberg , Bahn - Flüchtling (33 J. ) sucht für bald oder
hofstraße 41

Von Bettnässen befreit Dr. Eisenbach -
Methode . Auskunft kostenlos . Alter
und Geschlecht angeben . Versand F.
Knauer . München 2/33 . Dachauerstr . 15

Pferdeschlächterei und Pferdehandlung
Gottlieb Schilling , Tübingen , Frosch -
gasse 12. Kaufe laufend Schlacht - u .
Nutzpferde zu höchsten Tagesprei -
sen . Pferde zu Notschlachtungen wer .
den zu jeder Tages . und Nachtzeit
durch eigenen Transport sofort abge -
holt . Telefon 2823

Existenz -Aufbau f. Berufslose u . Kör -
perbehinderte . Prospekte geg . Frei -
umschlag . Angeb . unt . Sch . 220 an
,,Zeitschau " , Anz .- Vermittlg . , Schram -
berg , Hauptstraße 50

INDEK , Internationale Detektei und
Auskunftei , Tübingen , Derendinger Die deutschen Zeitungen u . Zeitschrif -

ten . Verzeichnis versendet K, Allihn ,Straße 49 (Himmelwerk ) . Ermittlun - Düsseldorf -Ellergen , Auskünfte , Nachforschungen , Be-
obachtungen , in allen Besatzungszo -
nen an jedem Ort u . Ausland . Be-
ratungen in allen Angelegenheiten ,
Vertretungen vor Behörden

OK. - Dienst . Autorisierter Rep . -Dienst
für Kraftfahrzeug -Instrumente aller
Art . Tachometer , Zeituhren , Oeldruck -
messer , Fernthermometer , Benzin -
uhren , desgl . kompl . Instrumenten -
bretter . Techno -Produkt , oHG . , Tü-
bingen , Gartenstr . 30. Tel . Tüb . 2986

ELA - Hausschuh -Schnittmuster mit 60 Ab-
bildungen u. Nähanleitung für die
Selbstherstellg . v . Hausschuhen und
Pantoffeln in all , Größen v. 18 - 46 .
Ferner Herren -Stoffgamaschen 38 bis
46, alles zus . RM , 6. 50. Kein Nach -
nahmeversand . Artur Albers , (24)
Hamburg 20 , Lenhartzstraße 10

Guter Rat für ' s Backen ! Dr . Oetker
undBackpulver ,, Backin " trocken

kühl aufbewahren und bei der Ver -
arbeitung niemals unmittelbar mit
Flüssigkeit in Berührung bringen ;
deswegen wird es mit dem Mehl ge-
mischt und gesiebt . Nie mit war -
men oder heißen Zutaten verarbei -
ten . Backen Sie stets nach Dr. Oet -
ker -Rezepten !

Belieferung v. Waren - u . Kaufhäusern
wird von mir mit allen einschlägigen
Artikeln durchgeführt . Ich suche Ver-
bindung zu Einkäufern von Waren -
häusern u . ähnl . Großabnehmern i . d .
Westzonen . Zuschr . an Großhandlung
Gierner , Heidelberg , Bahnhofstraße 41

Bäckereien ! Benötigen Sie ein Elektro - 54. Briefmarken -Großauktion Anf . Dez .

gerät , das saugt und bläst , zum ent -
rußen , Mehlsäcke entstauben , Staub
saugen ? Verlangen Sie mein ausf . An-
gebot . Fritz Fischer , Elektrogeräte ,
Ludwigsburg , Körnerstraße 8

Wer Hefe , Backpulv . , Essig , Suppen -
würze usw . selbst herst , will , wende
sich an C. H. Engelke , (16) Wiesbad . -
Biebrich , Rathaustř . 2 Anfr . lohnt
in jedem Fall

1946. Altdeutschland , Europa , Ueber -
see , hervorragende Sammlungen . Reich -
illustrieter Katalog gratis geg . Berufs -
angabe . Edgar Mohrmann & Co. mbH . ,
Hamburg 1, Speersort 6, Tel . 32 64 28.
Briefmarken -Auktionshaus v. Weltruf !

Ringtausch . Gruppen Netto " und ., mit
Rabatt " sowie regelmäßige (zurzeit
wöchentl . ) Mitteilungen des B. d. Phil .
durch Tauschring Ruhr , H. Günther ,
(21a ) Buer , Beckeradstraße 25

Elektrokohle - und Bürstenhalterfa -
brik , (16) Gießen , Postfach 119

Matratzenfabrik M. Heusel & Co. , Ku-
sterdingen , Kr . Tübingen übernimmt
die Anfertigung von Matratzen und
Matratzenschoner bei Lieferung von
Drell und anderen Stoffen . Füllmate -
rial ist vorhanden . Rückbeförderung
der Matratzen mit LKW . Telef . 2916
Tübingen

Alleskleber ! ,, Adol " klebt wasserfest
Marmor , Majolika , Bernstein , Elfen - Wir arbeiten u . liefern ! Schunk & Ebe ,

bein , Steingut , Tonwaren , Porzellan ,
Holz , Leder , Möbel , Gegenstände aller
Art . , ,Adolit " feuerfestes Emaille -Kitt -
pulver z . Selbstrep , durchgebrannter
11 durchlöcherter Kochgeschirre aller
Art Schälkur " entfernt Hornhaut u .
Hühneraugen . Probesendung 3 RM . Bei
Voreinsendg . d. Betrages franko . Kein
Nachnahmeversand . Johs . Dangel , Neu-
heitenvertretg . , Kirchheim -Teck , Post -
scheck 47 173 Stuttgart

Reparaturen v. Schreib - u . Rechenma -
schinen übern . Val . Seubert & Sohn ,
Neuenbürg , Bahnhofstraße 13

Kesselsteingegenmittel Lithophob wie -
der lieferbar durch Gen. -Vertretung
Herm . Wagner , (14a ) Bietigheim -Württ .
Austraße 101

Berlin . Hotel Stuttgarter Hof , SW 11,
Anhalter Straße 9. am Anhalter
Bahnhof 70 Betten

Bei Husten , Asthma , Katarrhen , Bron -
chitis die seit 20 Jahren bewährten
,,Silphoscalin -Tabletten " . 88 Tablet -
ten RM . 2. 06 erhältlich nur in den
Apotheken u . in beschränkt . Mengen

Stellenangebote
Bevorzugt Kriegsversehrte :

Hochfrequenztechniker (Fachschul -Ing .
od . Dipl . -Ing .) für Aufbau , Abnahme
u . Ueberwachg . v. Rundfunksendern
z . sof . Dienstantritt ges . Kriegsver -
sehrter bevorz . Entlohnung nach TO .
A. Vergütungsgr . Vla mit Aufrük -
kungsmögl . nach Gr . Va u. IV . Nur

unbelastete beste Fachkräfte

La Régie des Transports sucht nach
Hechingen 3 Automechaniker u. einen
Autoelektriker für Dauerstellung . Be-
werbungen an E. Bayer , Hechingen /
Hohenz . , Stettenerstr . 11

Von Reparaturwerkstätte (Nähmaschi -
nen u . Fahrräder usw. ) wird tüchtiger ,
fleißiger Mechaniker (meister ) f . sofort
und in Dauerstellung gesucht . Angeb .
unter S. T. 4640

Für Karosseriebau tücht . Schlosser und
tüchtig . Flaschner f. sofort in Dauer -
beschäftigung gesucht . Karosseriebau
Hägele , Mössingen , Kreis Tübingen

Tüchtiger Schachtmeister mit Erfahrung
im Tiefbau und Gleisoberbau z . bal -
digen Eintritt gesucht . Gute Bezah -
lung und Dauerstellung geboten . Be-
werbungen unter S. T. 4672

Gepflegter Geschäftshaushalt (kinder -
los ) sucht ehrliche u . gewissenhafte
Hausangestellte . S. T. 4768

Hausgehilfin mit guten Nähkenntn . f .
Privathaush . a . d . Lande mögl . bald
gesucht , evtl . zur Aushilfe . Kein Ko-
chen . Frfr . J. v . St. André , Kreß -
bach bei Tübingen

Stellengesuche

später neuen Wirkungskreis . Kenntn .
in Steno u. Schreibmaschine vorhan -
den , auch in der Führg . eines Haus -
halts bewandert . Angeb . unter S. T.
4650

Staatl . gepr . Schwester sucht Stelle in
Krankenhaus , Sanatorium , auch Lun-
genheilstätte od . als Sprechstd .- Hilfe .
Zuschriften unter S. T. 4673

Heiraten

Alleinstehende Dame , led . , Ende 40,
ev . , 1,72 gr . , schl . , gute Ersch . , ruhig
u. friedl . mit Ausst . u . Vermög . , die
einen gepfl . Haushalt z . führen weiß ,
wünscht Begegnung mit geb . Herrn v .
gr . Figur u . auskömml . Position zw .
harmon . Ehe , bitte auch gehbehind .
Herrn um aufrichtige Zuschr . evtl . m .
Bild unter S. T. 4671

können berücksicht . w. Bewerbungen Jüng . Wagnergeselle gesucht . Kost und Lebensglück ist eine harmonische Ehe .
mit Lebenslauf , Zeugn . u . Lichtbild
an Deutsches Postzentralamt in der
franz . Zone , (17b ) Rastatt

Für das Direktorium des Nordwest -
deutschen Rundfunks wird die Stel -
lung eines Programmleiters ausge -
schrieben . Große Erf . u . Fähigkeiten
in Planung u . Gestaltung hochwer -
tiger Darbietungen auf den Gebieten
Musik , Literatur , Theater u . Politik
sind Bedingung . Bewerbungen unter
Angabe v . Lebenslauf u . Referenzen
an Nordwestdeutscher Rundfunk , Sen -
der Hamburg . (24) Hamburg 13. Ro-
thenbaumchaussee 132

Für unsere Kanzlei und Registratur
suchen wir tüchtige Kraft aus dem
mittl . Verwaltungsdienst . Bewerbun -
gen mit Lichtbild u . Zeugnisabschr .
an die Landesdirektion des Inneren ,
Hauptvermessungsabt . XII , Reutlin -
gen , Opfersteinstraße 11

Für franz . Verwaltungsstelle wird jün -
gerer Kaufmann mit Erfahr . im Bau -
wesen (Baustoffe ) od . Techniker mit
Erf . in d . Baustoffbeschaffung mit
franz . Sprachkenntn . gesucht . Bewer -
bungen mit Unterlagen an S. T. 4967

Die Gemeinde Feldrennach sucht auf
Anf . 1947 pol . unbel . , tücht . u . fäh .
Verw . -Kand . (Verw .- Beamten ) , der
üb . gute Kenntn . im Rechnungswesen
u. Verwaltungsrecht verfügt . Bewer -
bungen an d . Bürgermeisteramt Feld -
rennach , Kreis Calw

Wohnung wird vom Arbeitgeber ge-
währt . S. T. 4593

Baumwart u . Gärtner f . großen Garten
u. Obstgut gesucht . Errichtung einer
Handelsgärtnerei mögl . Freiherr v . Ow ,
Wachendorf über Rottenburg

Pferdeknecht gesucht . Für Unterkom -
men und Verpflegung wird gesorgt .
Schwarzw . Holzwarenfabrik , Wild -
berg , Telefon 26

Pferdeknecht zur Versorg . von 2 Pfer -
den , der d . Landw . selbst . führen k .,
für sof . ges . Lammbrauerei Oeden -
waldstetten

Sekretärin , bewandert mit Schreibma -
schine u. Buchhaltung , v . einem i . d .
Oberland verlag . Verlag f . sof . ges .
Übernahme leicht . Hausarb . erwünscht .
Unterkunft im Hause . Ang . m. Licht -
bild u . Konf . -Ang . u . M 1739 an Ann. -
Exped . ,Weltner ,Stuttgart -O , Stöckach -
straße 1

Für unser Zweigwerk in Reutlingen
suchen wir Ifd . Lederwaren -Steppe -
rinnen . Für Alleinst , wird für Un-
terkunft u . Verpfleg . gesorgt ; Zu-
zugsgenehmigung zugesichert . Angeb .
an Firma Carl Hepting & Co. , Le-
derwaren - u . Gürtelfabrik , Stuttgart -
Feuerbach

Mädchen für Haush . n . Landwirtschaft
zu sof . Eintritt bei guter Behandlung
und Bezahlung gesucht . Karl König ,
Forstbaumschulen , Laufen a . E. , Krs .
Balingen

Tauschgesuche

Biete Punktschweißmaschine , Fabrikat
Messer ; suche Abricht - und Dickten -
hobelmaschine . Karosseriebau Hägele ,
Mössingen , Kreis Tübingen

Biete gut gepflegte Schallplatten ( in -
u . ausl . Tanzmusik ) . Suche Klassiker ,
Wäsche o. Kleidungsstücke . S. T. 4654

Biete NSU .- Motor , 200 ccm ; suche 350-
od . 500 ccm - Motor gleich welch . Type .
S. T. 4888

Suche Radio , Wechselstrom , 130 Volt
( nicht Volksempf .) , gut erhalten ; biete
Photoapparat Rolleicord , wie neu , mit
verschied . Zubehör . Markenapparat wie
Saba , Blaupunkt usw. bevorz ., würde
entspr . aufzahlen . S. T. 4595

Biete Herrenwäsche n . Wahl und Vio -
line ; suche Retina , Ikonta od . gute
Box 3X4,5 (4,5X6 ) mit od . ohne Filme .
Angeb . unt . 3234 an Südwerb , Ann. -
Exp . , Schwenningen a . N.

Suchdienst

Christian Schmid , Obfldw ., geb . 18. 1. 12,
wohnh . i. Pliezhausen , Kr . Tübingen .
FP . 13 052 E. 376. Inf .-Div . , Gren . -
Regt . 672, 4. Kp . Letzte Nachricht
südlich Jassy , Rumän . 13. 8. 44. -
Philipp Kübler , Feldw . , geb . 22. 5. 15,
wohnh . Oberschwarzach , Baden , FP .
40 619, 376. Inf .-Div ., Gren .- Regt . 672,
Stabskomp ., vermißt 24. 8. 44 bei
Hussi , südl . Jassy , Rum . - SS -St. -
Mann Funker Heinz Müller , geb . 26.
5. 26 , wohnh . Herborn , Großhessen ,
Nachrichtenabteilg . d . Kampfgruppe
, ,Trabant " . Zuletzt gesehen bei Laa
an d . Thaya 8. 5. 45. Rahel Schmid ,
Pliezhausen , Kr . Tübingen , Haupt -
straße 4Den passenden Anschluß finden auch

Sie , wie schon viele , durch das 1929|
gegründete Ehe -Institut Frilu , Stutt - Helmut Schongar , FP . 08 350, zuletzt
gart W, Reinsburgstr . 42, III . Stock .
Beratung kostenlos . Sprechzeit : Wo-
chentags 10 - 18 Uhr , sonntags 11 - 15
Uhr , freitags geschlossen

Fräulein , Anf . 30 , jugendl . gepfl . Er -
scheinung , m . schöner Aussteuer u .
Erspartem , sucht tücht . Lebenskame -
raden . Schöner Gastbetrieb bevorzugt .
S. T. 4639

Fabrikantentochter , 24 J. , nettes Mä-
del , dunkelbl ., blauäugig , lebensfroh
u. gutmütig , bietet tatkräft , Chemi -
ker Einheirat . Briefe unt . Nr . 2076

Institut Unbehaun , Karlsruhe ,
Sofienstraße 120
an

Katholische Eheanbahnung seit mehr
als 25 Jahren durch unsere diskrete ,
verantwortungsbewußte , erfolgreiche
Tätigkeit . Für alle Berufsstände
Einheiraten ohne Vorschuß
ohne Provision . Illustr . Broschüre ko-
stenlos . Neuland -Briefbund T Stutt -
gart . Bismarckplatz 5

Kaufgesuche

Suche dringend Kleinwagen oder Mo-
torrad . Rottenburg a . N. , Seebron -
ner Straße 15. p .

Suche dringend alte Autobatterie (evtl .
auch neue ) zu kaufen . Rottenburg
a . N. , Seebronner Straße 15, p.

Küstrin , vermutl . russ . Gefangensch .
Wer war mit ihm zuletzt zusammen ?
Otmar Schongar , Vöhringen , Kr . Horb

Erich Groß , FP . L 54 434 LGPA . Wien .
Komp . soll 25 , 8. 44 b . Turne Severin
Rumänien in Gef . gekommen sein . Gu -
stav Groß , Vörstetten ü . Freiburg i . Br .

Albert Herbst , Obergefr ., FP . 65 994.
L. Nachr . März 45 , Slowakei . Albert
Herbst , Ulm a . D. , Hammerstraße 5

Willi Schenk (Schuhmacher ) , vermutl .
in russ . Gefangenschaft . Suche seine
Angehörigen . Andreas Bosch , Onstmet -
tingen , Kr . Balingen , Hahnstr . 18

Walter Bauer , Obergefr ., FP . 19 782.
Zul . Mitelabschnitt , Rußland . Friedr .
Bauer , Dettenhausen , Krs . Tübingen ,
Kirchstraße 58

Angehörige von Hans Sedelmeier , ca.
18 - 20 J. , zuletzt in Glogau , Schl .,
werden um ihre Anschrift gebeten ,
da Nachricht gegeben werden kann .
Hans Schmauder , Ulm /Do . , Yorkstr . 12

Georg Gaber , Stabsintendant 19 249 A,
6. Armee , 294. Inf .-Div . , Regt . 333.
L. Nachr . Kischinew , Rum . 18. 8. 44 .
Hedwig Gaber , Horb , Sommerhalde 2

Walter Weimert , Uffz . , geb . 24. 12. 20.
FP . 25 233 D. Zuletzt Rollbahn Or -
scha - Minsk , vermißt seit Juli 1944.
Hermann Brodbek , Calw , Altburger -
straße 66
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